Anzeigen» 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


Ausgezeichneie Wirkung. 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


—— 


Inland. 


Crhebeude Enthůllungen über lanadiſche 
Staatsbeamte. 
Nehmen innerhalb einiger Jahre 
$250,000 Beſtechungsgelder an. 

Quebec, 14. Mai. O. E. Murphy, 
ein ehemaliges Mitglied der New Yor⸗ 
ker⸗Staatsgeſetzgebung, welcher vor acht 
Jahren unter Mitnahme von etwa 
860,000, welche Eigenthum der New 
VYorker Lizenskommiſſionäre waren, 
nach Kanada entfloh, macht jetzt, nach— 
dem er aus einem äußerſt lukrativen 
Geſchäft, deſſen Theilhaber er in Quebeec 
war, als ſteinreicher Mann in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten, Enthüllungen über die 
Beſtechlichkeit kanadiſcher Staatsbeam— 
ten und ſogar Kabinetsmitglieder, welche 
an Senſation alles bisher über derartige 
Vorgänge Dageweſene in den Schatten 
zu ſtellen verſprechen. Die Ausſa— 
gen Murphys werden von einem weiteren 
Mitgliede der Geſchäftsſirma, welcher 
Murphy angehörte, einem gewiſſen Ro— 
bert MeGreevy, vollſtändig beſtätigt 
und lauten dahin, daß die Firma zur 
Erlangung von Contrakten der Quebecer 
Hafenkommiſſäre und des Departements 
für öffentliche Arbeiten — einem Depar— 
tement, welchem Sir Hector Langen vor⸗ 
ſteht — innerhalb der Jahre 1883 bis 
1888 die Summe von einer Viertel Mil: 
lion Dollars Beſtechungsgelder in ein— 
zelnen Poſten auszahlte. 

Dieſe Enthüllungen ſind hauptſächlich 
gegen den Bruder MeGreevys, das 
Parlamentsmitglied Thos. MeGreevy, 
gerichtet. Dieſer hat die beiden ſich ſelbſt 
anklagenden Beſtecher MeGreevy und 
Murphy wegen Verläumdung verhaften 
laſſen. Schritte ſind bereits gethan, um 
die Aufmerkſamkeit des Parlamentes auf 
dieſen rieſigen Skandal zu lenken, und 
in ganz Canada ſieht man mit Spannung 
dem Ausgang deſſelben entgegen. Fa— 
milienzwiſtigkeiten unter den beiden Me— 
Greevys ſollen dieſe Enthüllungen her— 
beigeführt haben. Murphy und Me— 
Greevy ſind gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt worden. 

Der Dampfer „Variſian“ knapp dem Unter⸗ 

gange entgangen. 

Quebec, 14. Mai. Der geſtern von 
Liverpool eingetroffene Dampfer „Pari— 
ſian“ von der Allanlinie entging in der 
Nähe New Foundlands nur mit knapper 
Noth dem Untergange. Dichter Nebel 
lagerte über dem Meere, und als das 
Schiff langſam und vorſichtig ſeinen 
Curs verfolgte, tauchte mit einem Male, 
nur 40 Yards entfernt, ein riefiger Eis- 
berg auf. Sofort wurde Gegendampf 
gegeben, doch fchon zu jpät! Das Schiff 
rannte gegen die äußerjte Kante der 
Ihwimmenden Eismafje. Eine Zeitlang 
zitterte der Schifjsbau in allen Fugen, 
dann legte fih der Dampfer eine volle 
Minute ganz auf die Breitfeite. Cine 
Panik entjtand unter den Raffagieren, 
der Gapitän befahl fofort ale Mann an 
Ded und gab Befehle, die NRettungs: 
boote bereit zu halten. Langſam, doch 
unbefchädigt gewann das: Schiff feine 
normale Lage wieder. Märe feine 
Tahrgefchwindigfeit, zur Zeit, da es mit 
dein Eisberg zufammenrannte, nur um 
ein Wenig größer gewefen, fo hätte fich 
leicht das entjeßlichite Unglüd ereignen 
fönnen. 


Ausſtand in den Giehereien Cincinnatis, 

Gineinnati, D., 14. Mat. Die Wei: 
gerung der vereinigten Giekereibefiger, 
den von den Kormern (bench molders) 
verlangten höheren Lohn zu bewilligen, 
hat einen Ausftand fämmtlicher Former 
herbeigeführt, und heute find feine der 
hiefigen ®ichereien, in welchen Union 
leute angejtellt find, in Thätigkeit. 


Die „World“ mit Berläumdungsfiagen ge: 
ſegnet. 


New York, 14. Mai. Eine Spezial— 
depeſche aus Waſhington bringt der 
„World“ die Nachricht, daß Senator 
Quay von Pennſylvanien beabſichtigt, 
ſie, die „N. Y. World“, wegen Verleum— 
dung ſeines Charakters zu verklagen. 
Die Vrohibitionsgeſetze Kanſas' theilweiſe 

verfaſſungswidrig. 

Leavenworth, Kas., 14. Mai. Rich— 
ter Crozier vom erſten Gerichtsdiſtrikte 
dieſes Staates entſchied geſtern, daß die 
Prohibitionsgeſetze theilweiſe verfaſ— 
ſungswidrig ſind. Die Entſcheidung 
wurde in einem Prozeſſe abgegeben, in 
welchem der Staatsanwalt mehrere Per: 
fonen hatte vor fi bringen laffen, um 
Zeugniß über Verlegung der Prohibi- 
tionsgejeße abzugeben. Nichter Erozier 
erklärte jenen Theil der Gefete, welcher 
dem Staatsanwalt die Macht gibt, Per: 
jonen zu Ausfagen über Verlegung der: 
jelben zu zwingen, für verfafjungsmwidrig. 
Seine Entjheidung hat unter hiefigen 
Getränfchändlern große Zufriedenheit 
erregt. 

Augelommene Dampier. 

Moville: „Bircaffian“ von New York. 

Hamburg: „Britifh Prince“ von Bal: 
timore. 

Philadelphia: „Britiſh Princeß“ von 
Liverpool. 

New York: „Wyoming“ von Fivers 
pool, „Staate of Nebrasta* von Glas: 
gdw. 

London:, „Fulda“ von New Port 
nah Bremen in Gicht des Lizard, 
„Lahn“ von New Port nad) Bremen in 
Sicht der Seilly⸗ Juſeln. 

kn — —— 
Wetterbericht. 
Waſhingtonu. D. C., 14. Mai. Für 
vis: Schönes, warmes Weiter. 


* * 


Commandeur MeCalla wird nicht entlaſſen 
werden. 

New Dort, 14. Mai. Eine Spezial: 
depefhe aus Wajhington meldet, daf 
der Urtheilsipruch gegen den der un: 
menfhlihen Behandlung feiner Leite 
angeflagten und überführten Commanz 
deur der Bundesforvette „Enterprife”, 
McGalla, nicht auf gänzliche Entlafiung 
aus den Dienften der Bundesflotte lau— 
ten wird, fondern daß, joweit wie man 
bis jeßt erfahren fann, Mc&alla wahr: 
fcheinlich nur für die Zeitdauer von drei 
Sahren mit halbem Gehalt juspendirt 
werden wird, 

Beruntrente Bonds imWerthe von 6232,000 

Nem York, 14. Mai. Richard Hefch- 
fer von Philadelphia ließ am Montag 
den hiefigen Mafler R. H. M. Sijtares 
von der fallirten Maklerfirma Geo. K. 
Siftares Sons, unter. der Anklage ver: 
haften, nie über Bonds im MWerthe von 
8232,000, welche der Firma von ihm 
(Heichker) und feinem Better anvertraut 
waren, Rechnung abgelegt zu haben. 
Da Sijtares die von Richter Lawrence 
geforderte Bürgjchaft von $75,000 nicht 
jtelfen ?fonnte, mußte er in’ Ludlow 
Str. Gefängnig wandern. 

Bowderly um Das auitraliige Wahliyitem 
bemitht. 


Scranten, Pa., 14. Mai. Herr 
Powderly hat ein Manifeft an die Arz 
beitsritter erlaffen, in welchem er eine 
fonjtitutionelleKonvention zu dem Zwecke 
befürwortet, eine Abänderung der Staats: 
verfaffung zur Zulaflung des auftrali- 
Shen Wahljyftens herbeizuführen. 

Zwei Seeleute an den Blattern geftorben. 

Halifar, N. ©., 14. Mai. Die 
norwegiiche Barf „Esra“ Tief geftern 
unter ‚dem Befehle des Steuermannes 
in Rarraboro ein. Der Kapitän des 
Schiffes und einer der Matrofen ftarben 
unterwegs an den Blattern. 


Ausland, 


Der Ausitand der Gnsarbeiter an Hamburg, 


Die Straßen der Stadt von Militär 
beſetzt. 

Hamburg, 14. Mai. Die hieſigen 
ausſtändigen Gasarbeiter führten geſtern 
Unruhen herbei, zu deren Unterdrückung 
Gendarmen mit blanker Waffe aufge— 
boten werden mußten. Während ihres 
Straßenumzuges ſchleuderten die Aus— 
ſtändigen Steine und ſonſtige Wurfge— 
ſchoſſe nach den Straßenbahnwagen, zer— 
ſchmetterten die Fenſterſcheiben derſelben 
und verletzten mehrere Paſſagiere. 

Gegen Abend erneuerten ſich die Un— 
ruhen. Die Direktoren der Gasanſtalten 
drohten mit Entlaſſung, im Falle die 
Arbeit nicht wieder aufgenomen würde 
und behaupteten, hinreichend Leute 
für die Plätze der Ausſtändigen in Be— 
reitſchaft zu haben. Wirklich war gegen 
Abend die Stadt wieder mit Gas be— 
leuchtet. Militär hielt während der Nacht 
die Straßen der Stadt beſetzt, da man 
Gewaltthätigkeiten von Seiten der Ar— 
beiter erwartete. 

Heute ſind die geſtrigen Unruhen von 
Friſchem ausgebrochen. Im Vereine 
mit anderen arbeitsloſen Perſonen ſtie— 
ßen die ausſtändigen Gasarbeiter zu 
verſchiedenen Malen mit der Polizei zu— 
ſammen. Sieben der Ausſtändigen 
wurden verwundet, und eine große An— 
zahl Verhaftungen wurden vorge— 
nommen. 

Kaiſer und Kaiſerin Wilhelm in Königsberg. 

Königsberg, 14. Mai. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Deutſchland trafen 
heute Morgen hier ein und wurden auf 
dem Bahnhofe von den Spitzen der Be— 
hörden, dem Gouverneur der Provinz 
Weſtpreußen, Dr. v. Schlieckmann, ſo— 
wie dem Commandeur des erſten Armee— 
eorps, General Bronſart v. Schellen—⸗ 
dorf empfangen. Eine Ehrenwache war 
auf dem Perron aufgeſtellt, und als die 
Majeſtäten aus dem Wagen ſtiegen, 
fpielte die Mufiffapelle „Die Wacht am 
Rhein“. 

Der heutige Tag wird in der ganzen 
Stadt feitlih begangen, Fahnen und 


Banner ſchmücken alle Straßen. 


Franz Jojeph eröffnet die Randwirthichnit- 
liche Ausſtellung. w 


Wien, 14. Mai. Die internationale 
landwirthichaftliche Ausjtellung wurde 
bier heute in Gegenwart einer unabfeh: 
baren Menge vom Kaijer Franz Jofeph 
in Berjon eröffnet. Von allen Theilen 
Europas waren hervorragende Perjön: 
lichkeiten zugegen. 

Sranfreih und Italien ftehen, was 
den Werth und die Anordnung ihrer 
Ausjtellungsgegenftände anbelangt, an 
dev Spiße der in diejer Ausjtellung ver: 
tretenen Nationen, 


Böhmen joll nicht germanifirt werden. 

Wien, 14. Mai. Auf Befragen ein: 
zelner Mitglieder der Partei der Jung: 
czechen erklärte gejtern der Finanzmini- 
fter Graf von Schönborn im Unterhaufe 
des Neichsvathes, dak die Regierung 
nicht die Abficht habe, Böhmen zu gere 
manifiren. Der einzige Zwed der kürze 
lichen Conferenz jei.der Schuß der Min 
derheit gewejen. 


— Rie aus Hamburg gemeldet wird, 


hat die deutjche Negierung den Vertrag, 


mit der ojtafrifanischen Dampfergefell: 
ſchaft abgeſchloſſen. Die Regierung 
verpflichtet fi darin zu einen jährlichen 
Zuihuß von 900,000 Marf an die Ge: 
felichaft, wogegen Diefe den Dampfer: 
verfehr zwijchen Hamburg und der De: 
logoa Bai zehn Jahre 
ten hat. 


aufrecht zu erhals_ 


haben in | Radmitt 
eingejtellt. | 


Chicago, Mittwdch, den 14. Mai 1890. 
An Orte feiner Sinden. 


Tagesereiguiſſe. 


— Nach Nachrichten aus Sanſibar 
iſt die erſt kürzlich nach dem Victoria 
Nyanza-Gebiet in das Innere Afrikas 
abgegangene Expedition Emin Paſchas 
keineswegs vom Glück begleitet. Ueber 
ein Viertel der vom Bagamoyo mitge— 
nommenen Träger ſoll die Expedition 
verlaſſen haben oder geſtorben ſein. 

— In der Waffenfabrik zu Avigliani, 
vierzehn Meilen weſtlich von Turin, ex— 
plodirte geſtern Abend eine Menge des 
neuen, Baliſtit genannten Sprengſtoffes. 
Vierzehn Perſonen wurden auf der 
Stelle getödtet; von den vielen Verletzten 
werden wahrſcheinlich mehrere nicht mit 
dem Leben davonkommen. 

— In London wurde geſtern Henry 
Stanley in der „Guild Hall“ von einer 
taujendföpfigen Menge empfangen. 
Der Lord-Mayor überreichte dem be: 
rühmten Afrifaforicher eine prachtvolle, 
in Gold gefaßte, Fünftlerifch ausgeführte 
Adrejje. Stanley jchien jedoch dur all’ 
diefe Kundgebungen nur wenig gerührt 
zu fein, denn in feiner Rede an die Ver: 
fammlung machte er den Briten den 
Standpunkt recht jehr Elar und erflärte 
ihnen, daß, würden fie nicht die Hände, 
wo es ihre Interefjen in Afrifa güälte, 
fo oft müßig in den Schooß Tegen und 
glauben, mit Mifftonären, Friedensge: 
jellichaften und dgl. Alles erreichen zu 
Fönnen, jo würde es beffer um ihre Be: 
fitungen in Afrifa ftehen. Die Deut: 
chen, jo jagte er, hätten fich bereits den 
wünfchenswertheften Theil afrikfantjichen 
Gebietes jo gut wie gefichert. 

— Armenier und Montenegriner find, 
wie man aus Gettinje meldet, fich wieder 
einmal über Näubereien in die Haare 
gerathen und fhwören einander blutige 
Rache. 

— In New Orleans hat die Loui— 
ſiana-Lotteriegeſellſchaft dem Staate 
Louiſiana eine Million Dollars als 
jährliche Abgabe verſprochen, im Falle 
es ihr geſtattet werde, auch nach Ablauf 
ihres gegenwärtigen Freibriefes im 
Jahre 1883, die Lotterie weiter fortzu— 
führen. 

— Der Brazosfluß richtet diesmal, 
wie alljährlich im Frühjahr, arge Ueber— 
ſchwemmungen in Texas an. Der 
Damm der International-Eiſenbahn 
ſteht nahe Columbus ſtellenweiſe 6 Fuß 
unter Waſſer. Der Bahnverkehr hat 
aufgegeben werden müſſen. 

— Aus New-Orleans kommt wieder 
eine jener fporadifch auftauchenden Ge: 
ſchichten über SchredlicheBehandlung mor: 
moniſcher Aelteſten durch aufgebrachte 
Farmer. Nahe Vernon in Louiſiana 
ſollen wüthende Farmer die beiden Mor— 
monen James und Maxwell angeblich 
wegen Entführung ihrer Töchter und 
Gattinnen erſt halbtodtgeprügelt, dann 
ihre nackten Körper voller Revolverkugeln 
gefüllt haben. Die Mormonen flüchteten 
ſich in einen Sumpf, in welchem ſie 
ſchließlich elendiglich umgekommen ſein 
ſollen. 

Lokalbericht. 


Ausſaätzige Chineſen. 


Zwei ſollen ſich in der Stadt be- 
finden. 2 





Die Sejundheits:Beanrten auf der Suche nad 
ihnen. 


Am Stadthaufe ging heute Morgen 
das Gerücht, daß fich zwei mit Ausjak 
behaftete Chinefen in Chicago und zwar 
auf der Nordfeite befinden jollen, 

Dr. Widerfham, der Gefundheits- 
commifjär, wußte von dem Gerücht und 
erklärte, daß im Gefundheitsamte geitern 
Abend eine darauf bezüglihe Meldung 
eingegangen fei, daß Ddiejes aber auch 
alles jei, was er von der ganzen Sache 
wüßte. Zwei Aerzte, die Doktoren L. 
H. Montgomery und G. E. Hunt haben 
den Auftrag erhalten, Nahforihungen 
in diefer Angelegenheit anzujtellen. 

Ein Bewohner der Nordjeite fprad) 
geftern fpät am Nachmittag im Gejund: 
heitSamt vor und erklärte, daß er lange 
Zeit in Californien gelebt habe und dort 
auch den Ausjag fennen gelernt habe. 
Kürzlich jei er hierher zurüdgefehrt und 
babe vor einem oder zwei Tagemin der 
N. Elark Str. zwei Chinefen getroffen, 
die er fofort als mit jener jchredlichen 
Krankheit behaftet erfannt hatte, 

Der betreffende Herr, der dem Dr. 
"Hunt feinen Namen und feine Adrefje 
angab, glaubt feiner Sache volllommen 
fiher zu fein. x hatte die beiden 
Ehinejen längere Zeit verfolgt, bis fie 
jeinen Augen verſchwanden. Derſelbe 
Herr hat fich erboten, die Aerzte in ihren 
Nahforihungen durch feine Begleitung 
zu unterjtüßen. 
leichte Aufgabe für die beiden Aerzte, in 
einer Stadt von der Größe Chicagos 
zwei Peute,aufzuipüren, vol denen man 
vorläufig nichts anderes weiß, ala daß 
fie Chinejen find. 

An Chicago gibt e3 zwei chinefijche 
Eolonien, eine an der ©. Klar Sitr., 
eine andere an der Clinton Etr., wäh: 
rend die übrigen Schlitaugen in der 
ganzen Stadt zeritreut wohnen. Die 
Herzte des Gejundheitsamtes meinen, 
dat gar Feine Gefahr vorhanden fei, 
wenn auch das Gerücht 'fich beftätigen 
follte, denn die Gefährlichkeit des Aus: 
ſatzes werde gewöhnlich überſchätzt. 


Soch ein Mord! 


Dan. Driscoll, der, wie wir an ans 


Es iſt jedenfalls keine 


—— 


Entweder — oder ! 


ã 
Die deutſchen Lutheraner u. das 
Schůlzwanggeſetz. 


Republitaniſche Politiker in einem 
—A 
F 232 * * 
Sennes Cand kt im fiebenten 
Aiſtrilt. 


„Sennes Candidatur für Staats-Se— 
nator im ſiebenten Senatsdiſtrikt dieſes 
Staates iſt ſchon ſeit längerer Zeit be— 
ichlofiene Sache”; ſagte heute ein Pros 
minenter zu einem 
Berichterſtatter dar „Abendpoſt“; „er-iſt 
aber noch nicht von allen evangeliſchen 
Gemeinden des Diſtrikts indoſſirt wor— 
den, wird es aber ſicher werden.“ 

„Geſetzt aber, die Republikaner no— 
miniren Senne nicht, wird er doch canz 
didiven?* fragte der Berichteritatter. 

„Unter allen Umftänden, da wir ge- 
rade in diefem Diftrift, in dem uniere 
Hauptitärfe liegt, unfere Macht zeigen 
wollen. Die Republitaner werden nicht 
allein Senne, fordern auch unjere gewiß 
bejsheidenen Forderungen in Bezug auf 
Abänderung des Schulzwangsgefeßes in- 
dojliren müffen, wenn fie fi) nicht von 
vornherein einer: Niederlage ausſetzen 
wollen. Stellen fie einen anderen Can: 
didaten auf, dann wird Senne als Un: 
abhängiger candidiren und die Demofra= 
ten ihn voraussichtlich unterjtügen. An 
jeiner Grwählung tt nicht zu zweifeln. 
Wir haben in dem Dijtrift, welcher alle 
Ortjchaften in Cook County mit Aus: 
nahne von Chicago. und Gvanfton ums 
faßt, allein 27 Kirchen und bilden die 
ausichlaggebende Macht. Aber nicht 
blos in diefem Diftrift allein, aud) in 
allen anderen des Staates werden -wir 
unjere Macht geltend machen und nur 
für folde Candidaten wirken, die in dies 
fer Frage auf unferer Seite find, und 
wir können umfomehr auf einen Sieg 
überall rechnen, als nicht blos die Mit: 
glieder unferer Gemeinden wie ein Mann 
für die Sache einftehen werden, fondern 
auch die Deutjchen dev anderen evangeli: 
ihen Gonfeifionen, mwahrjcheinlich auch 
die deutjchen Katholiken. * 

Diefe Bemerkungen zeigen, welche 
wichtige Rolle das Schulzwangsgeieß in 
der kommenden Gampagne jpielen wird. 


Die Republifangg jehen. Dies_aud- ein; - 
roßem demokratiſchen 


und um einem 
Siege im Staate vorzubeugen, wollen 
ſie einen ſchlauen Schachzug thun und 
in allen Diſtrikten, wo die Gegner des 
Schulzwanggeſetzes in der Majorität 
find, andidatensanfftellen, die fich für 
eine Aenderung des Geſetzes in dem ge: 
mwünfchten Sinne ausjpreden. Diefer 
Plan mag aber in die Brüche gehen, 
wenn die Nativiften im Barteivath die 
Dberhand gewinnen, was feineswegs 
ganz ausgeſchloſſen iſt. So ſoll 
z. B. die Candidatur Sennes von re: 
publifanifchen Mafchinenpolitifern ans 
geregt worden fein, um den Demokraten, 
die natürlich überall fich für eine Aendes 
rung erklären werden, vorauszufommen, 
denn Senne ijelbit it ein Barteimann 
sans phrase, d. i. ein in echter republi= 
Fanifcher Wolle gefärbter Politiker, 

Wie energiſch übrigens die Rutheraner 
vorgehen, zeigt das nachfolgende Eirfu: 
lar, welches an alle Legislatur:Candidas 
ten verjendet wird: 

„Werther Herr ! 

„Da wir willen, daß Sie ji um eis 
nen Sit in der nächjten Yegislatur des 
Staates Jllinois bewerben, erfuchen wir 
Sie, im Namen bunderter deutjch- 
lutherifcher Bürger und als der Bor: 
fitende von deren politifchem Comite, 
uns gütigit in Aunrzen Worten darüber 
aufzuklären, weldhe Stellung Sie dem 
neuen Schulzwangs-Gejege in Diejem 
Staate gegenüber einnehmen. Oeitat: 
ten Sie mir, furg zu conjtatiren, daß 
wir durchaus nichts dagegen haben, daß 
jedes Kind gefeglich gezwungen wird, 
irgend eine Schule zu bejuchen, Wir 
find feine feinde unferer öffentlichen 
Schulen, noh auch der englifchen 
Sprache, der amtlihen Sprache diejes 
uns jo theneren Landes. Wir wollen 
auch feine Staaatshilfe für Privat: oder 
Gemeinde-Schulen. Was wir aber 
wünfchen, das ift die Srlaubnig, unfere 
Kinder nad unferen Wünfchen und den 
Vorſchriften unſeres Gewiſſens erziehen 
zu dürfen und das iſt ein Recht, deſſen 
wir uns bisher erfreut und welches fo: 
wohl in der Verfaſſung der Vereinigten 
Staaten als auch in der des Staates 
Illinois gewährleiſtet wird. 

Wir wünſchen nicht, daß die Staats⸗ 
behörden ſich in unſere bürgerlichen, 
elterlichen und religiöſen Rechte miſchen 
— Rechte, welche wir jetzt haben und 
auch unentwegt vertheidigen werden in 
Gemeinſchaft mit Tauſenden von guten, 
treuen und geſetzliebenden Buͤrgern die⸗ 
ſes Staates. Das neue Schulzwangs⸗ 
geſetz aber hat einen Wortlaut, der, wie 
es auch in der That ſchon geſchehen iſt, 
dazu benutzt werden kann, den Eltern 
dieſe —— zu rauben. Des⸗ 
wegen ſind wir überzeugt davon, daß 
daſſelbe abgeändert werden ſollte.“ 


*Die Illinois Truſt und Savings 
Bank, als Verwalterin des Vermögens 
Frank H. Colliers, hat das Nachlaß⸗ 


derer Stelle des Blattes berichten, von 
Rob. Fitzgerald geſtern durch zwei 


Schüſſe tödtlich verletzt wurde, iſt heute 


um 1 Uhr im Countyhoſpi⸗ 


Dr. Meyer, alias Schwindel- 
meyer, alias Giftineyer, 
wieder hier. 


Heute don Dender zurüdgebraht. 


Verhält ſich ſchweigſam über ſeine 
Vergehen. 
Wie ſein Schwiegervater von ihm 
denkt. 


Würfel erhielt 75 Cents für ſeine Mithilfe. 

Dr. Henry Meyer, der berüchtigte 
Doktor Schwindel-Meyer, traf heute 
Vormittag Punkt acht Uhr in Be— 
gleitung ſeiner Frau ſowie der Geheim— 
poliziſten Haerle und Hoffmann von 
Denver aus hier ein. Er wurde ſofort 
dem Polizeichef Marſh vorgeführt, und 
ſobald derſelbe ſein vorläufiges Feſthal— 
ten im Hauptquartier der Geheimpolizei 
angeordnet, eilte Frau Meyer in die 
Office des gewandten Criminal-Advoka— 
ten Foſter, desſelben, welcher im Cro— 
ninprozeſſe ſeinen Berufsgenoſſen Beggs 
ſo glänzend vertheidigte, und erſuchte 
denſelben, ihres Mannes Vertheidigung 
zu übernehmen. 

Ein Berichterſtatter der „Abendpoſt,“ 
welcher den Verſuch machte, des Doktors 
eigene Darſtellung der gegen ihn vorge— 
brachten Betrugsgeſchichte zu erhalten, 
erhielt von demſelben die kurze Antwort, 
daß er der Preſſe gegenüber durchaus 
gar nichts zu ſagen habe und auch unter 
keinen Umſtänden irgend etwas ſagen 
werde. Der Chef der Geheimpolizei 
Lieutenant Kipley, ſowie Lieutenant 
Clark von der Centralſtation waren nicht 
viel glücklicher. Erſt ſtellte Dr. Meyer 
all und jede Schuld in Abrede, als ihm 
indeſſen Würfels ſchriftliche Ausſagen, 
welche ein volles Geſtöndniß der ganzen 
Schwindelgeſchichte enthalten, vorgelegt 
war und er daſſelbe genau durchgeſehen, 
fand er es für gerathen, zu ſagen, daß 
er die bewußte Lebensverſicherungs-Po— 
lice zwar ausgeſtellt habe, daß es aber 
nicht wahr ſei, daß er Würfel an Stelle 
ſeines Schwiegervaters dem unterſuchen— 
den Geſellſchaftsarzte vorſtellte. 

Ueberhaupt ſeien andere Perſonen in 
ſchlimmerer Weiſe in die Geſchichte ver— 
wickelt, als er ſelber. Ob der Doktor 
wohl eine Ahnung davon hatte, daß 
Würfel privatim der Geheimpolizei ge— 
jenüber ausgeſagt, daß er ihm 75 Cents 
gegeben, weil er für den einen Tag, an 
welchem der Betrug ausgeführt wurde, 
die Nolle feines Schwiegervaters gejpielt 
und daß er ihm außerdem einen dauern: 
den behaglichen Boten verfprochen? Des 
Doktors eigener Schwiegervater, Claus 
Drefien, hat, jo wurde wenigjtens dem 
Berichterjtatter erzählt, der Polizei er: 
Elärt, er fei jelber davon überzeugt, daß 
der Doktor fein Leben nur habe perfichern 
Läffen, um ihn nachher, in der Abdficht, 
fi die Berfiherungsfumme zu verjchaf: 
fen, zu vergiften. 

Derfelde Beamte allerdings, welcher 
dem Schreiber diefes diefen Umftand er— 
zählte, fügte dabei hinzu: „Nett wo feine 
Tochter auch wieder da ift, wird der alte 
Drefjen diefe feine Behauptung wohl ab: 
leugnen, denn die wird ihm jchon jagen, 
was er zu thun hat.“ Der Mann hatte 
nody nicht ausgejprochen, da erichien 
Drefjen mit feiner Tochter im Haupt: 
quartier der Gcheimpolizei und drei 
elender ausjehende Menjchenfinder als 
den Alten, dejjen Tochter und ihren 
Mann, den Doktor, hat dev Berichter: 
jtatter wohl noch nie zufammen gefehen. 
Dreffen übrigens jprah mit feinem 
Schwiegerjohne,der fich in einem Neben: 
zimmer befand, fein Wort, fondern warf, 
als er fich unbeachtet glaubte, nur einen 
halb ängftlichen, halb jcheuen Blid dur 
die die Milchglasicheibe, welche im 
den oberen Thürrahmen des anjtoßenden 
Raumes, in dem der Doktor ji) befand, 
eingefügt war, 

. In diefem Zimmer faß Doftor 
Meyer, fih in nervöfer Aufregung die 
Fingernägel mit einem edermejjer reis 
nigend, mit unrubig hin und her fchwei: 
fenden -unjtäten Augen. Sein langes 
gelbes Haar hing ihm wirr um den 
Kopf und feine Shmächtige, aber über 
fünf Fuß hohe Gejtalt durchlief ein Zit: 
tern nad) dem andern. Seine eingefal: 
lenen Wangen verriethen, daß fie jeit 
drei oder vier Tagen fein Rajirmefler 
geiehen und fein langer weißlich gelber 
Schnurrbart ließ gleichfalls die Pflege 
vermiflen. 

Wie die verkörperte Schuld, von Ge: 
wiflensbifjen und Furcht gleich graufam 
gefoltert, jaß er da, bettelarm, Das 
unrecht erworbene Gut hatte ihm bittern 
Fluch) gebracht jtatt des gehofften Glü: 
des und von den QTaufenden, die er zu 
„ererben“ gewußt, waren noch nicht mal 
hundert Dollars, vielleicht feine zehn 
übrig geblieben, welche er den Advoka= 
ten in Denver, die fonjt feine Ausliefe: 
rung wohl am Ende hätten verhindern 
fönnen, anzubieten im Stande gewejen 
wäre. 

. Einen ebenfo gottverlafjenen Eindrud 
aber wie er jelber macht feine Gattin. 
Freilich ihre Toilette läßt an Gefhmad 
nicht3 zu wünjden übrig, aber ihre 
Hände zittern nervös wie die feinen und 
ihre Augen jhwimmen fortwährend in 
Thränen. Die anjcheinend Ffaum 24: 
jährige und jehr hübjche Frau hängt mit 
grenzenlofer Liebe an ihrem fchuldbelades 
nen Manne und will ihn auch im erg: 
ften nicht verlafjen. Dr. Meyer jelber 


1 gab der Polizei gegenüber jein Alter auf 
86 Jahre an, könnte aber, jo wie er jeßt 
ausſieht, wohl für einen důnfziger var | 


_— 1 — 


„Abendpost“ 


— if das — 


Verdreiteifle deutsche Blatt 


—— 


ſiren. Seinem Schwiegervater, dem 
alten Dreſſen, ſteht der bittere Gram im 
Geſicht geſchrieben. Der Mann muß 
Jedem leid thun, der ihn ſieht. 

Des Doktors Rückkehr von Denver 
hierher war eine durchaus erzwungene. 
Der Geheimpoliziſt Hoffmann, der mit 
ſeinem Collegen Haerle zuſammen den 
Verbrecher hierher gebracht, erzählte dem 
Berichterſtatter, daß die Advokaten in 
Denver vier- oder fünfhundert Dollars 
verlangt hätten, für den Fall, daß ſie 
ſeine Auslieferung hintertrieben und 
zwar hundert Dollars im Voraus, aber 
der Doktor hatte die hundert Dollars 
nicht und er ging, weil er gehen mußte. 

Um halb elf Uhr Vormittags wurde 
der Doctor nach der Armory gebracht, 
wohin er, eine Cigarre im Munde, zwi: 
Ihen zwei Geheimen zu Fuß ging 
Seine Frau, der Advocat Fofter, der fih 
nah anfänglichem Zögern zum Weber: 
nehmen jeiner Vertheidigung bereit er: 
klärte, ſowie der Ex-Staatsanwaltsge— 
hilfe Furthmann, welch Letzterer die An— 
klage in dem Falle vertritt, trafen gleich 
nach ihm ein und um elf Uhr rief Rich— 
ter Bradwell den Fall auf. 

„Doktor“, ſagte er, nachdem 
den Armenſünderſtand betreten, „Sie 
find” der Fäljhung angeflagt. Sind 
Sie fchuldig oder nicht fhuldig?* worauf 
Dr. Meyer ein haftiges „Nicht Ihuldig “ 
hervorftieß. Hierauf wurde die Ver: 
handlung auf Antrag des Aodvofaten 
Vofter bis zum Montag Bormittag um 
neun Uhr verihoben und die Bürgschaft 
auf $2000 feitgejeßt. 

Herr Fojter jagte, er wiffe nicht, ob 
Dr. Meyer diefelbe aufbringen Fönne 
und der Geheimpoliziit Hoffmann er: 
Elärte, er glaube mit Beitimmtheit, daß 
der Doktor das nicht zuthun im Stande 
fei, aus dem Umjtande aber, daß der 
Gefangene nicht fogleich, wie es jonit 
wohl der Fall geweien, in eine Zelle ab: 
geführt wurde, fondern an der Seite 
jeinev mweinenden und ihn Tiebkofenden 
grau auf einer Bank im Zufchauerraum 
Plab nahnı, jowie aus mehreren ihm zu 
Dhren gekommenen Bemerkungen fchließt 
der Berichterftatter, daß wenigjtens ein 
energifcher Berjuch gemacht werden wird, 
die Summe aufzubringen, 

Würfels Prozeffirung findet am Sam: 
ftag Statt, doch glauben die Behörden 
nicht, daß derjelbe die Abjicht hatte, zu 
betrügen, als er fih dazu bergab, den 
alten Drefjen vorzuftellen, fondern wer: 
den ihn wahrjcheinlih nur als Zeugen 
gegen den Doktor benugen. 


diefer 


FreHe Räuber auf der Nordfeite, 

Einem fhlau angelegten Raubplan 
fiel am Montag Abend der bekannte 
Wirth Tony Scharen, an der Gde der 
Wells und Indiana Sir., zum Opfer. 
Etwa um halb zwölf Uhr, als Scharon 
mit feiner Gattin und einem Freunde an 
einem Tifche der Wirthfchaft jah, traten 
zwei guigefleidete junge Leute in das 
Lokal und ließen fi Getränke geben. 
Kurz darauf Famen drei andere junge 
Leute hinzu, und es dauerte nicht lange, 
fo war zwifchen den fünf jungen Strol- 
hen fcheinbar eine ernite SKeilerei im 
Gange Herr Scharon und fein Freund 
wollten die Kämpfer trennen, wurden 
aber von je zwei derfelben an die Wand 
gedrüdt, während der fünfte Spitbube 
hinter den Schanktiſch ſchlich und der 
Schublade die Summe von $30 in 
Banknoten entnahm. Die Stroldhe ent: 
famen, da natürlich weit und breit Fein 
Polizift zu jehen war. 

Bor einigen Tagen foll übrigens in 
der Wirthichaft des „Little Henry“ an 
der Wells und Midigan Str. ein ganz 
ähnlicher Raub verübt worden fein, 


enge 


Legte Den Taititod nieder, 


Der „Junge Männerchor” ohne 
Dirigenten, 

Zwifchen den Mitgliedern des „ungen 
Männerchor“, einem unferer bedeutend: 
ften und populärften Gefangvereine, und 
ihrem bisherigen Dirigenten, Herrn u: 
lian Heinze, ift eö zu einem Zerwürfniß 
gefommen, welches den Rüdtritt des ge: 
nannten Herren zur Folge hatte. Wie 
einem Berichteritatter der „Abendpojt“ 
von mehreren Mitgliedern des Vereins 
erflärt wurde, liegen dem Ausjcheiden 
des Herrin Heinze nur ganz unbedeutende 
perjönliche Meinungsverjchiedenheiten zu 
Grunde, die fich aber int Laufe der Zeit 
fo zufpigten, daß man eS beiderfeits für 
gerathen hielt, das bisher bejtandene 
Berhältnig zu. löfen. Nicht die Singjtun: 
den jelbjt, jondern die Nahfisungen 
follen die Urfachen der Meinungsverjchie: 
denheit geworden fein. 

nei 


Bon einem Eifenbahnzug nieder 
geworfen. 


Sohn Urban von 4733 Loomis Str. 
wurde geftern Abend von dem Wabafh 
Erpreßzuge bei Daf Lawı niedergewor: 
fen und erlitt jhwere äußere und innere 
Berlegungen. 

Der Berunglüdte wurde mit dem Zuge 
nad) Chicago gebraht und dann per 
Ambulanz nah dem Hofpital gejchafft, 
wo er in Eritifchem Zuftande darniederz 
liegt. 

— —— — 
Karl Hartwigs Selbſtmordverſuch. 


Karl Hartwig (Kartwig?) von 587 
Larrabee Str. veriuchte heute früh jei: 
nem Leben mittelſt eines Kevolverſchuſſes 
ein Ende zu machen, er wird aber wahr: 
ſcheinlich geneſen. Andauerndes Magen⸗ 
leiden foll den 6Sjährigen, unverheira: 
theten Mann, zu dem verzweifelten 

itte bewogen haben, 


des Weſt ens. 
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SEES ET 


Schündfiche Verfeumdungen, 


Die Turngemeinde und Andere 
angeſchwärzt. 


Semand, der fih in Lonisville lieb 
Kind mahen wollte, 


Eine Erflärung von Hern Oscar 
Shmoll am Plage, 


Gedrudte und gefchriebene Fügen 
widerlegt. 

Der geitern von uns abgedrudte Artis 
fel des „Louisviller Anzeiger“, welcher 
ji in fo bitterer Weife über die Undanfs 
barkeit der Chicagoer und einige hiefige 
Vereine ausjprad, hat hier, namentlid) 
aber im dem deutichen Vereinsfreifen 
Anffehen erregt. Mit Recht fagte man 
fih, daß entweder ein Mißverſtändni 
oder eine Verleumdung vorliegen müffe, 
Die deutichen Vereine Chicagos find wer 
gen ihres Wohlthätigkeitsfinnes und ihrer 
Opferwilligkeit zu gut befannt, um noch 
einer Bertheidigung zu bedürfen, da je 
doch Fügen lange Beine haben und bie 
von Louisville aus in die Welt ge 
jeßten leicht auch andere Orte ers 
reichen Fönnten, fo wurde ein Be 
richterjtatter der „Abendpoft“ beauftragt, 
der in Frage jtchenden Unterjtügungss 
Angelegenheit nachzuforfchen und auszus 
finden, was Wahres oder Falfdhes an 
der Darjtellung des Louisviller Blats 
tes fei. 

Sein erfter Gang brachte den Berichts 
eritatter nach Brands Halle an der Ede 
der Erie und NR. Clark Str. ' In dem 
Artikel wurde nämlich auch Folgendes 
gejagt: „Der Befißer der Brand’ichen 
Halle, der reiche Bierbrauer Brand, 
wollte es etwas billiger thun. Er wollte 
jeine Halle für 840 hergeben, fchloß aber 
an jeine großmüthige Offerte die Bedins 
gung, daß nur ein Conzert, aber fein 
darauffolgendes Tanzkränzchen ſtattfin— 
den dürfe.“ Nun iſt es bekannt, daß 
Brands Halle nicht von Herin Brand, 
ſondern von Herrn Laabs, dem Pächter 
derſelben, vermiethet wird und alle ſolche 
Angelegenheiten mit ihm vereinbart wers 
den müfjen. Herr Laabs war gang 
eritaunt, al3 er die obige Notiz las, 
denn es hat, wie er jagt, - weder ein 
Eomite vom „Arbeitersfiederfranz, “no 
defien Dirigent, Herr Osfar Schnoll, 
jemals in diefer Sache mit ihm gefpros 
hen; er habe überhaupt Herin Oskar 
Schmoll in den leiten drei oder vier Mo= 
naten nicht mehr geſehen, konnte alſo 
auch nicht mit ihm geſprochen haben 

Herrn Brand ſah unſer Berichterſtatter 
nicht, es darf aber als ſicher angenom⸗ 
men werden, daß wenn Jemand bei ihm 
vorſprach, er denſelben an Herrn Laabs 
verwies. 

Im höchſten Grade entrüſtet war Herr 
Adolph George, der Verwalter der Nord» 
jeite Titenhalle über den Artikel, in wel- 
chem die Turngemeinde als geldgierig 
und herzlos hingejtellt wird, indem von 
ihr gejagt wurde, fie hätte ein Comite, 
welches jie um unentgeltliche Heberlafs 
jung feiner Halle bitten jollte, gar nicht 
erit in ihrer Situng vorgelaffen, fon= 
dern erklärt, fie hätte Wichtigeres zu 
thun, als fi um die Louisviller Veruns 
glüdten zu befünmtrn, wolle man 
aber ihre Halle miethen, fo Eönne man 
fie für $75 haben. „Soweit die Turns 
gemeinde in Betracht fommt, verhält fich 
die Sache folgender Mapen, * fagte Herr 
George. „Herr Schmoll und ein Comite 
famen am Montag, den 14. April, hier- 
ber, als eben der Turnrath in Gitung 
war, und brachten ihr Anliegen vor. &3 
wurde weder über den Preis gefprochen, 
noch gefagt, daß man Wichtigeres zu 
thun habe, als fich um die Berunglüdten 
zu fömmern, jondern man gab ihnen zu 
verjtehen, daß man zur Zeit noch nicht 
eine bejtimmte Antwort geben Fönne 
weil man überhaupt noch nicht wife, ob 
die Halle an einem Sonntag Abend frei 
fein werde. GS war nämlih von Hrm. 
Rojenbeder und Anderen angeregt wor: 
den, die Sonntags-Concerte auh im 
Sommer fortzufeßen, fie aber anı Abend 
und nicht am Nachmittag abzuhalten. 
Diefer Plan wurde fpäter fallen gelafs 
jen, damals aber, als Schmoll und bie. 
Anderen vorjprahen, war noch wicht 
darüber entjchieden. Selbit wenn eine 
Abweifung von Schmoll3 Gejuc erfolgt 
wäre, brauchte man darüber fein Ges 
jchrei zu erheben, da er fhon viele ähn- 
lihe Unternehmungen angeregt und zu 
feinem Erfolg gebracht hat, ein an, 
trauen von vornherein aljo nicht fo ganz 
ausgeichlofien gewefen wäre. Wenn 
ein jolches Unternehmen wirklich reufs 
firen follte, warum intereffirte er nicht bie 
Bereinigten Männerhöre dafür. Wenn 
nicht für Pouisville hier gethan wurde, 
fo. haben die Louisviller das ihrem 
Mayor zu danken, der nad) dem Wirbels 
fturme erklärte, daß Louisville fich jelbit 
zu helfen wiffen werde und feiner Unters 
jtüßung von Außen bedürfe., Diefe Er: 
Härung war damals in allen Zeitungen 
enthalten und war auch der Grund, was 
rum Mayor Gregier nicht gleich emergi- 
ihe Hilfsmaßregelm anordnete. 
das ijt Nebenfahe, die Hauptfadhe 
bei der Sache ift, daß die Turngemeinde 
von \emanden angejhwärzt worden if, 
der ji bei den Rouisvillern lieb Kind 
machen und fi außerdem mit einem 
Glorienfcheine umgeben wollte, der igm 
nicht gehörte. * 

Herr George hat Reht. Jemand - 
bat auf Koften der Turngemeinde und 
einiger Herren fi in Louisville fehr 
aufgeblajen oder - Klatfchereien verübt. 
Diefer Jemand follte fi jofort melden. 
Bielleiht weiß Herr Oskar Schmoll 
Näheres, > Sn 
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Surf unfeng Trüger ger era dons gefiefert 


Hähriich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etoaten, portoftei ..u.uuuneonennnnnnnennnnn 
Sährlic nad) dem Auslanbe, portofrei 
Mittwoch, den 14. Mai 1890. 


Benjamin Butterworth aus Cin⸗ 
einnati ift unter die „Rebellen“ gegan- 
gen Er hat es fi nicht nehmen lafjen, 
fi) im Allgemeinen über die Tarifbill 
feiner vepublifanifchen Eollegen auszu: 
fprechen, obwohl die Generaldebatte ge- 
ſchloſſen war. Seine Rede aber war 
ein Donnerfchlag für Need, Dingley, 
MeKinley und die anderen Staatsmäns 
ner von derjelben Eorte. Denn obwohl 
Buttefwort ein republifanifcher Partei- 
gänger und ein Schußzöllner ift, fo ift 
er doch zu ehrenhaft, um feinen Wählern 
zu verjchweigen, daß die neue Tarifvors 
lage ein ganz niederträdytiger Schwindel 
if. Er ‚nannte daS Kind bei feinem 
wahren Namen. Eine Räuberei, jagte 
er, jei der Verfuh, einzelnen Jndujtriel: 
len, die jebt jchon reicher find, als die 
gejemmte Bauernfhaft irgend eines 
Bundesjtaates, durch Zollerhöhung noch 
größere Reihthümer zuzumenden. Al: 
lerdings follte die amerifanijhen In— 
duftrien gefhüßt werben, aber wenn fie 
nah 25jährigem ausreihendem Schube 
immer nod mehr Schuß forderten, ob: 
wohl ihnen der bejte Markt der Welt, 
die beiten Arbeiter und die beiten Majchi- 
nen zur Verfügung gejtanden haben, 
dann jeien fie des Dajeins nicht werth und 
fofften lieber eingehen. Die republifa- 
nische Partei joe wohl bedenfen, welche 
Berjprehungen fie gemadt, und was das 
Bol von ihr erwartet habe. Dermehre 
fie jest nod) die Steuerlaften, die fie zu 
erleichtern veriprocden habe, jo werde 
” das Strafgericht nicht ausbleiben. 

&3 ift jehr wahrjcheinlich, Daß Butter: 
worth mittels der „Barteidisciplin“ da- 
him gebracht werden wird, troß Diejer 
Rede für die infame Truftbil zu ftim- 
men. Wie die heilige Inquifition einen 
Galilei und andere Keber zur Verleug- 
nung ihrer wifjenjchaftlichen Weberzeu- 
gung zu zwingen wußte, jo verfügen 
auch die Politiker über Kolterwerkzeuge, 
denen jelbjt der Muthigite nur jelten 
Stand halten fanı. Wollte Butter: 
worth jeinen Widerftand bis zum 
YAeußeriten treiben, jo würde er „ercom: 
municirt“, politifch geächtet und aus der 
Gemeinschaft der orthodoren Republi- 
faner ausgeftoßen werden. Da er aber 
der Partei feit ihrer Gründung anges 
bört und in mand)er heißen Schlacht für 
fie gefämpft bat,. jo fan er fi) ebenfo 
wenig von ihr trennen, wie-ein gläubiger 
Menih fich ohne Weiteres von feiner 
Kirche loszureigen vermag. Er mag 
oder wird alſo knirſchend gehorchen. 
Doch was er geſagt hat, wird nichtsdeſto⸗ 
weniger wahr bleiben, und ſeine Prophe⸗ 
zeiungen werden unzweifelhaft in Er— 
füllung gehen. Eine Partei, welche die 
Ausplünderung der Steuerzahler und 
die Begünftigung der Monopoliften 
offen auf ihre Zahnen jchreibt, Tann un= 
möglich jiegen. 


218 Bremje bewährt ih Der hohe 
Bundesfenat nicht jehr häufig... Statt 
dem Haufe in’s Rad zu fallen, wenn 
leßteres auf der abjigülligen Bahn des 
Demagogenthums zu raſch dahinrollt, 
beſchleunigt der Senat meiſt noch die 
Fahrt. Hat z. B. das Haus für Fluß— 
und Hafen-Schwindelbauten 20 Mil— 
lionen bewilligt, ſo legt der Senat ge— 
wöhnlich noch 10 Millionen zu. Die 
Abgeordneten, die ſich alle zwei Jahre 
um die Wiederwahl bewerben und un— 
mittelbar vor die Urwähler treten müſ— 
ſen, nehmen ſich wenigſtens in den letz— 
ten Monaten der Tagung etwas zuſam— 
men. Dagegen verlaſſen ſich die 
Senatoren darauf, daß ihre Amtszeit 
ſechs lange Jahre dauert, und daß ſie es 
nach Ablauf derſelben mit einer Staats— 
legislatur zu thun haben, die ſich 
entweder einſchüchtern oder kaufen läßt. 

Wenn trotz alldem der Penſionsaus— 
ſchuß des Senats die Berwerfung 
der Dienſtpenſions⸗Bill empfiehlt, welche 
das Haus an die Stelle der vom Senate 
angenommenen Abhängigkeits-Penſions⸗ 
bill geſetzt hat, ſo muß den republikani— 
ſchen Mitgliedern der hohen Körperſchaft 
die Handſchrift an der Wand ſehr deutlich 
erſchienen ſein. Der Ausſchuß ſagt ſehr 
richtig, daß es ungerecht ſei, den 
Millionär ebenſo gut zu penſioniren wie 
den Bettler, oder den Landsknecht, der 
ſich für Geld anwerben ließ und höchſtens 
drei Monate diente, dem Patrioten gleich⸗ 
zuſtellen, der aus Begeiſterung in's Feld 
zog und dem Vaterlande vier Jahre 
diente. Außerdem weiſt er darauf hin, 
daß die Dienſtpenſions-Bill insgeſammt 
mehr als eine Milliarde Dollars ver: 
fhlingen würde, d. b. mehr, als Franf: 
rei an Deutjchland nad) dem Kriege von 
1870— 71 zu zahlen hatte. 

Da dasHans jeine Dienftpenfions-Bill 
als „Amendement* zu der Senatsbill 
angenommen bat, welche nur die Pen- 
fionirung von arbeitsunfähigen und 
wmittelofen Veteranen bezwedt, fo mag 
Ihließlih auch Iebtere jiheitern, wenn 
beide Häufer auf ihrem Willen bebarren. 
Diefer Ausgang wäre jchr zu wünjhen. 
Denn die Senntsbill taugt ebenfalls 
nichts. Wenn Jemand drei Monate auf 
der Heereslifte geftanden hat, ohne viel: 
leicht jemals Pulver gerochen oder irgend 
einen Schaden davongetragen zu haben, 
fo ift er 25 Jahre nad dem Kriege nicht 
penfionsbereähtigt, gleihviel, od er arm 
ober reich if. Mit 100 Millionen Dol- 
Tars jährlid jollten alcberehtigten 
> Anfprüde der Beteranen mehr als be: 
friedigt werben Fönnen. 


> Einer oftafrifaniigen Dampfer- 
 Tinie will die deutjche Regierung 900, 


ie | fürlien Eliern keine Spur finden, 


politif“ und muß ‚natürlich vor allen 
Dingen dahin ftreben, die neu erworbes 
nen Bolonien mit. dem terlande im 
Verbindung zu feben. Da nun ber 
Berkehr mit denjelben auf Tange Zeit 
hinaus nicht lohnend fein wird, fo würde 
ihn feine Privatgefellihaft völlig aus 
eigenen Mitteln anbahnen. Dagegen 
beiteht bereits ein jehr Tebhafter 
Dampferverfehr zwifchen den Vereinigten 
Staaten und Europa. Daß amerifani- 
ſche Rheder an demfelben Feinen Antheil 
haben, ift Die Schuld unferer unfinnigen 
Sciffahrtsgejehe. Wenn nun vorge: 
Schlagen wird, einigen amerifanifchen 
Gapitalijten viermal fo viel Zufchuß zu 
geben, wie Deutfchland der oftafrifani- 
jchen Gefellichaft bewilligt, damit fie 
mit den britifchen, Deutjchen oder franzö- 
ſiſchen Dampfergeſellſchaften concurri— 
ren und ihr Anlagecapital mit 10 Pro— 
cent verzinſen können, ſo iſt das einfach 
eine Frechheit. Die Steuerzahler ſollen 
bluten, um wenigen Günſtlingen einen 
großen Gewinnſt zu verſchaffen. Tau—⸗ 
ſende von Leuten würden gern ein Ge— 
ſchäft anfangen, wenn ſie das nöthige 
Capital hätten. Es denkt aber Nie— 
mand daran, e3 ihnen aus der Bundes- 
Fafje zu fchenfen. 


Für die Annahme des Prohibis 
tionszufaßes zur Stantsverfaffung, wel- 
hen die Republifaner dem: Bolfe von 
New York zur Abitimmung unterbreitet 
haben, ijt nicht die geringjte Ausficht 
vorhanden. Alle Rem — Blätter 
fagen eine vernichtende Niederlage der 
Prohibitioniftän voraus, 


Lokalbericht. 
Seine Heldenthat war keine große. 


Briefträger Mount in einem ande— 
ren Lichte. 


Der Briefträger John J. Mount, 
welcher vor ungefähr vier Wochen an 
der Ecke von Polk und Desplaines Str. 
zwei „Banditen“, die ihn hätten berau⸗ 
ben wollen, ſo muthig in die Flucht ge— 
ſchlagen haben ſoll, ſcheint nun doch 
nicht ganz der Held zu ſein, den man 
aus ihm machen wollte, ſondern es hat 
fih vielmehr herausgeftellt, daß «8 in 
feinem Oberjtübchen nicht fo ganz richtig 
fein muß. Das erentrifhe Benehmen 
nämlich, welches er jedesmal, wenn er 
einen Brieffajten leert, zur Schau trägt, 
hat die böjen Buben jener Gegend längjt 
auf ihn aufmerkjan gemacht, und ijt er 
auc deswegen Tag für Tag die Ziel: 
fcheibe ihrer Spöttereien. An dem Tage 
des bewußten Raubanfalls hatten ihn 
aber die beiden Burjchen Carr und Tay- 
Ior, welche jest im Connty-Gefängnig 
figen, ihn ein wenig an den Haaren ge: 
zupft, welche Dummheit er mit einem 
Fauftichlag vergalt. Die ganze Ge: 
fhichte von feinem Heldenmuth bei der 
DVertheidigung der Bot ift, wie «8 
fcheint, einzig und allein feiner frank: 
haften Phantafie entiprungen uud das 
eigenhändige Lobjchreiben, welches ihm 
der Generalpojtmeiiter Wanamafer über: 
fandte, erjheint faum am Blake. 
Mounts Kameraden ftellen ihn zwar als 
durchaus von peinlicher Pflichttreue be: 
feelt Hin, erflären aber much ebenfo ein- 
ftimmig, daß er einen „Sparren® im 
Kopf hat. 


Ein Nachſpiel zum Cigarren macher⸗ 
Strite. 


Der Cigarrenmacher Frank Penne— 
kamp hat geſtern im Kreisgerichte zwei 
Schadenerſatzprozeſſe von je 8310, 000 an⸗— 
hängig gemacht. Der erſte Prozeß iſt 
gegen die Eigenthümer der Columbia 
Cigarrenfabrik, Eugene Vallens und 
Fred. Rothſchild, gerichtet und beſchul— 
digt dieſelben der böswilligen Verfol— 
gung. Die zweite Klage beſchuldigt 
James Money, John Boland, William 
J. Sutherland, Emil Sandmeier, Tho— 
mas E. Lonergan, Eugene Vallens und 
Fred Rothſchild der Ueberſchreitung ihrer 
geſetzlichen Befugniſſe. Pennekamp, der 
früher in der Columbiafabrik gearbeitet 
hatte, war auf Veranlaſſung des Herrn 
Vallens durch Angeſtellte der Geheimpo— 
lizei-Agentur von Mooney und Boland 
verhaftet worden, weil er angeblich Ar— 
beiter durch Drohungen von der Arbeit 
abzuhalten verſucht hatte, wurde jedoch 
von Richter Lyons freigeſprochen, weil 
kein Ankläger erſchien. 

—— —— 


Eine Straßenbahn-Colliſion. 


Ein vor einen Wagen geſpanntes 
Pferd des Mehl- und Futterhändlers 
J. J. Karſten von 177 W. Harriſon 
Str. wurde geſtern Nachmittag plötzlich 
ſcheu und rannte an der Peoria Str. mit 
voller Wucht gegen einen Straßenbahn⸗ 
wagen der Van Buren Str. Eine in 
der „Car“ befindliche Dame, Frau Be: 
neel, erhielt dabei durch umherfliegende 
Glasſcherben ſchmerzhafte Schnitte im 
Geſicht und am Halſe und wurde 
wahrſcheinlich auch inuerlich verletzt. 
Sie mußte nach ihrer Wohnung, 66 
Hill Str., gebracht werden. Ein ande⸗ 
rer Paſſagier, Namens Myers, wurde 
durch einen Stoß mit der Deichſel des 
Wagens verletzt. Der Kutſcher des 
durchgehenden Pferdes war vom Wagen 


herabgeſpruugen. 
Unnatürliche Eltern. 


An einer Wohnung in dem Haufe 330 
W.Randolph Str. entledigten fich geftern 
Nahmittaeg William Henneberry und 
defien Frau auf leichte Manier ihrer bei- 
den dreis. rejp. zweijährigen Kinder. 
Das Paar hatte die Wohnung erjt vor 
wenigen Tagen bezogen und hatte 
dem Hauswirthe, Edward Ward, eines 
Abends eine Belohnung angeboten, wenn 
er die Kinder nad) dem Findelhaufe brins 
gen würde. Ward flug jedoch das 
Anerbieten aus. Geftern Nachmittag 
wurde das Ghepaar von zwei älteren 
Herren in einem Wagen abgeholt und 
ließ die Kinder zurüäd. Die Bolizei 
brachte Die verlafjenen Kleinen in das 
Vindelhaus, Fonnte aber von den unna- 


Abt „Colonial⸗ 


Tage 


Intereſſanter Vortrag des Ingeni⸗ 
eurs Feind - + 

Der ftädtiihe Hilfs-Ingenieur Herr 
B. Feind hielt gejtern Abend vor einer 
zahlrerhen Zubörerfchaft in der „Aca= 
demy of Eciences* einen höchft interef- 
fanten Vortrag über die neuem Waffer: 
Veitungs-Tunnel3, welche unter dein@ee: 
boden und-einem Theile der Stadt Chi: 
cago gegraben rejp. gebohrt werben, 
Die alte Wafferleitung, fagte er, fei im 
Stande, der Stadt alle 24 Stunden 
125,000,000 G®allonen Wafler zu Ties 
fern, wobei auf den Kopf der Bevölfe: 
rung viel mehr Fäme, als dies in irgend 
einer anderen Stadt der all fei, ſobald 
aber einmal die neuen, jegt im Bau be- 
griffenen Anlagen vollendet wären, 
würde nicht nur Die Maffe, fondern aud) 
die Güte, der durchjchnittlichen täglichen 
DWafjerzufuhr jehr bedeutend erhöht wer: 
den. Des Weiteren theilte ber Redner 
folgende Thatfadyen mit: 

Die zwei, jehs Fuß im Durdhmefler 
haltenden Tunnels find zur Zeit bereits 
5400 Fuß weit in den See hinausge- 
führt, die neue, zwei und eine halbe 
Meile vom Ufer gelegene „Crib“ ijt be: 
veit3 veranfert und der Schacht gegraben 
und das einzige unerwartete Hinderniß, 
auf welches man hier jomweit geftoßen, 
war der Schade, weldyer an dem Ober: 
bau durch den lebten großen Sturm an: 
gerichtet wurde, Das Land-Tunnel- 
Spyftem, bei welchem man theilweife fajt 
unüberwindlich erfcheinende Schwierig: 
feiten bewältigt hat, ift nunmehr voll 
ftändig vollendet, und es herricht Die 
Hoffnung vor, daß man in allernädjiter 
Zeit au von der zweieinhalb Meilen: 
„Erib* aus jomoh! nad der „vierMeilen 
Erib“, als aud nach dem Ufer mit dem 
Bohren anfangen Fann. 


Bahriheintih wieder ein Mord, 


Robert Fitpatrif von feinem Ka- 
meraden Driscoll tödtlich 
verwundet, 

Eine Schiekerei, welche wahrfcheintich 
in einem Morde rejultiren wird, ereignete 
fich gejtern Abend kurz nah 6 Uhr an 
der Ede der Union und Wayman Str. 
Robert Fitpatrif, ein 34jähriger Fracht⸗— 
verlader der Panhandle-Bahn wurde 
durch feinen Kameraden Dan Driscoll 
durch einen Revolverfhuß fo jhwer ver: 
lebt, daß er jchmerlich wieder auffommen 
wird. Beide Männer begaben fich nad 
der Arbeit nad der Wirthichaft von 
Sohn Schmidt, wo fie jchlieglih aus 


einer geringfügigen Urjadhe in einen | 


Streit geriethen, der vorläufig dadurch 
gejchlichtet wurde, daß der Wirth beide 
hinauswarf. Auf der Straße zog Dris- 
coll einen Revolver und feuerte fünfınal 
auf feinen Kameraden. Cine Kugel 
drang leßterem in den Magen, eine an= 
dere in Die Schulter. Der Nahtwähter 
Fred Home rief den Patrolwagen ber 
Desplaines Str. Station herbei, auf 
welchen der fchwer Berwundete nach dem 
GSountyhofpital übergeführt wurde, 
Driscoll wurde eine halbe Stunde fpä- 
ter in total betrunfenem Zuftande ver: 
haftet. Er ift verheirather und wohnte 
in No. 27 N. Carpenter Sir., feine 
Frau Hatte ihn jedoh vor zwei Wochen 
verlaffen, weil er ihr feine Mittel zum 
Lebensunterhalt gab. Er erfreut fid 
feines guten Rufes. 

Yitpatrief hat bereitö wegen eines un- 
fittlihen Angriffs auf ein Fleines Mäd- 
hen zwei Jahre Zuchthaus hinter fich. 


Arthur Loeff's tragiſches Ende. 


Unglückliche Liebe treibt ihn zum 
Selbſtmord. 

Unglückliche Liebe hat geſtern Abend 
Arthur Loeff, einen achtzehnjährigen 
deutſchen Jüngling, der in 734 N. 
Mond Str. gewohnt hatte, dazu veran- 
lobt, fih im Humboldparf Durch zwei 
Revolverfugeln das Leben zu nehmen. 
Su der Tajche des elegant gelfleideten 
Selbitmörders, der noch etwas Leben in 
fih hatte, aber im Countyhospital um 
11 Uhr veritarb, fand man das Portrait 
einer jchönen jungen Dame und eine 
Notiz, in welcher der Unglüdliche bat, 
ihm diejes Bild mit in das Grab zu 
geben. Aus einem gleichfalls vorgefun: 
denen Cmpfehlungsbrief ging hervor, 
daß Loeff ein Jahr lang zur Zufrieden: 
heit feiner Arbeitgeber in dem Gejchäfte 
der Kleiderhändler A. 2. Singer & Eo., 
126 bis 132 Market Str. bejchäftigt 
geweien war. Aus anderen Briefen 
glaubt mau annehmen zu Fönnen, daß 
unglüdliche Liebe den jungen Mann in 
den Tod getrieben habe. 


Ein hochherziges Vermaächtniß . 


Fran Louiſe A. Jerome hat von ihrem 
8300,000 betragenden Vermögen einen 
Theil an neun verſchiedene öffentliche und 
Wohlthätigkeitsanſtalten in Chicago ver⸗ 
macht. Das Kunſtinſtitut iſt mit 38000 
bedacht worden und mit je 82000 die 
folgenden Anftalten: das Chicago Wai- 


‚jenhaus, das St. Jojephs Waijenhaus, 


das Chicago Halb-Waijenhaus, das 
Lukas: Hospital, das. Newsbons Home, 
das Heim für Freundloje, dad Mercy: 
Hospital und das englijche Altenheim. 


Fury und Neu. 


* Gouverneur Fifer hat Herrn E. Q, 
Woodruff in Riverjide zum Fijchereis 
Auficher von Cook County ernannt. 

* Fran Kate 8. Kernald beantragte 
im Nahlafgericht die Ernennung eines 
Berwalters für dasBermögen ihres Gat- 
ten George BP. Fernald, der am 12. Ja: 
nuar für irrfinnig erflärt worden mar. 
Fernald bat zwei Töchter umd bezieht 
eine Jahrespenjion von 81000. 

* Die Didenfon Warehouje Co. hat 
der Firemen’3 Benevolent Ajjeciation in 
Anertennung der ihr türzlich bei einem 
Feuer geleifteten Dienfte die Summe 
von 8100 überwiejen, 

— —* ei rn Sprigencom: 
pagnie No. 57, am Samftag ihr 
—— an Ave. und Jayne 


begogen, ferner if an bemielben. 
⸗ — Onaner an Hoff 
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Anzahl der Angeſtellten und Arbeiter in 
Wirthyſchaften, Bädereien, Apotheken 


u. ſ. w. 

Der Jahresbericht des ſtädtiſchen Ge⸗ 
ſundheitsamtes wird in dieſem Jahre 
viel des Intereſſanten enthalten und über 
Manches Aufklärung bringen, was 
bisher noch in Dunkel gehüllt war, 
Einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
iſt es gelungen, einen Einblick in das 
noch nicht vollendete Buch zu thun und 
aus demſelben mit Erlaubniß der Beam⸗ 
ten einige Auszüge zu machen. Eine 
Frucht ſeiner Bemühungen iſt die nach— 
ſtehende Tabelle, welche Aufſchluß giebt 
über die Zahl der in verſchiedenen Ge— 
werben und Geſchäftszweigen thätigen 
Firmen und Angeſtellten, bez. Arbeitern: 
Siem. onen egare 


1.298 
1.343 
51 12 
129 


31 
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Reftauratisuen 
Mirtbichaften............. 4.300 
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Leichen beſorger 

Sadeanſtalten 

Bücher und Schreibmate⸗ 
rialien 


Kohlen und Holz 
Grobſchmiede 
Huffchiede............. 30 
Sattlerwaaren 125 
Kutichen und Wagen al 
Stiefel und Schue........ 1.180 
Serreufleider und Scneis 
ER 200 2525.00 nahe 1.250 
BOAMB. .... zur: sen BO 
Damenkleider..unnuenne.. 1.363 
Schnittwaaren. .......... 650 
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Teppichreiniger. .......... 
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Nahmaſchinen 
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Chemiker 1 
Meſſerſchmiede ............ 
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Spieifen und Raucutenfilien 
Eiſenbahnfahrtarten 
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Die Broßgefhworenen für Juni. 


Der Countyrath hielt geftern Nad- 
mittag eine Spezial-Sikung behufs 
Ausloofung von Großgejhworenen für 
Juni ab. Die folgenden Herren wer: 
den die Grand Jury für den nächjten 
Monat bilden: P. MeMohon, 293 ©. 
Glarf Str., ©. ©, Start, Daf Bart; 
D. H. Gorjon, 3662 Wabafh Ave. ; 
Sohn Crandall, Worth; T. A. Horigan, 
206 Dft Divifion ; Str.; William 4. 
MeCarthy, Haljted und 47. Str.; D. 
Marker, Ri; John Zlynn, Lemont; 
Franf Zajicef, 567 W. 18. Str.; Franf 
Thoma, Des Plaines; EC. M. Hotchlis, 
3336 Wabafh Ave; ugene Lewis, 
2064 Grie Str; William reife, 
Shaumburg; Charles Taege, Arlington 
Heights; George W. Savage, Willow 
Springs; William D, Grieff, Arling- 
ton Heights; John Lange, Daf Lawn; 
Edward Auftin, 1589 Milmaufee Ave. ; 
Thomas For, 668 W. 12. Gtr.; Louis 
Nojenbaum, 3905 Butterfield Gtr.; 
James I. Kane, Huren und Elarf Str. ; 
M. 3. Butler, 5122 Cmerald Ave,; 
Jacob Beeje, 476 W. Chicago Ave, 


—— "0° ú ⸗îï 


Feſte und Bergnügungen. 


Hamburger Club. 


Die Winter-Vergnügungen ſind nun 
vorüber und für die Sommerfeſtlichkei— 
ten iſt es noch etwas zu früh, es giebt 
aber eine Art Bindeglied zwiſchen dieſen 
beiden Arten von Feſten, nämlich die 
ſogenannten „Maifeſte.“ Daß es auf 
dieſen äußerſt gemüthlich zugehen kann, 
bewies das geſtern in Uhlichs Halle ge— 
feierte Maifeſt des „Hamburger Club,“ 
zu welchem außer den Mitgliedern und 
Damen des Clubs eine große Anzahl 
von Gäſten erſchienen waren. Ein offi⸗ 
zielle8 Progranım war nicht dazu vorbe- 
reitet, aber um jo gemüthlicher verging 
der Abend. Der Präfident des Vereins, 
Herr Wim. Meyer, machte in feiner Be: 
grüßungsanfprache darauf aufmerfjau, 
dat im weiteren Verlaufe des Abends 
die jhönfte und belicbtefte anmwejende 
Dame als Maifönigin gewählt werden 
würde, warnte aber zugleich in humorifti- 
fer Weije vor. Mogeleien beider Wahl, 
wie fie in derfelben Ward nicht gänzlich 
unbelicht find. Frl. Benzion wurde 
fpäter als die auserwählte Feftkönigin er- 
flärt. Die verjchiedenen Tänze wurden 
dur) einige Gejangs-VBorträge des Frl. 
Hedwig Schmoll und Herrn Rofinsti, 
duch Deklamationen .ded Herrn Ben: 
zion und einen Klaviervortrag der Frau 
Siebentritt angenehm unterbroden. Um 
das im Ganzen änferft gelungene Yeft 
hatten fih namentlich die Herren Job. 
Neumann, Frit Lindemann, Sen., oe 
Benzion, William Detlof und Ernit 
Steinhof verdient gemadit. 


Die ucuen Beamten Der Pror 
duktenbsõrſe. 


Die geſtrige Jahreswahl der Beamten 
der Produktenbörſe ergab folgendes Re: 
fnitat: Präſident: John B. Lynch; Vice⸗ 
präfidenten: ®. W: Summerfield und 
Jeſſe R. Lyons; Tireftoren für zwei 
Nahre: Homer Fosler,; Kohn E. Scales, 
Sohn WB. Lon; Wppellationscomite: 
Soyu W. Barrett, Samuel Parliament, 
G. S. Elöridge und N. R. Blatherwick; 
— — ©. Bromnell, 
Rob. A. Burnett, U 9. Barber und 
C. 5. Beaver. . Auftalletion der 

euaemwähblten Den 


ICH, HR 
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Die Simmeleute, 


Das „United Garpenter8 Council* 
hat eine Liftealler der Contraftoren und 
Bauunternehmer druden laſſen, welche 
bis dahin das Hebereinfommen zwifchen 
den Zimmerleuten und der neuen Mei: 
fter = Drganifation unterzeichnet haben. 
Die Liite umfaßt 670 Namen, u. U. die 
von folgenden Unternehmern: Gugene 
Brown, der 24 Gebäude in Angriff ges 
nommen hat; Charles King, mit 60 
Arbeitern; Paul Mathifon, mit 30 Ar: 
beitern; B. ©. Lamoreaur, J. ®. Wal: 
fer und James Smith, mit 24 Gebäu: 
den; Cdmward E. Smweeney & Eo., J. 
DW, Galbraith, Nuetiner Bros., W. 
Gonvoy, M. H. Wolff, 3. Bittemben- 
der, PB. Wahler & Eo., A. Gehrke, ©. 
P. Ruffel, ©. 3. Baillargeau, €. ©. 
Smith, E.®. Wilce & Co. und Andere, 
Bon chemaligen Mitgliedern der alten 
Meifter-Drganifation finden ih in ber 
Lite folgende Namen: George Parker & 
Sons, %R. E. Stevenjon, Mafjen: 
verwalter Goodwin von ©. %. 2. 
Meyers Grundeigenthum, Franf Koepfe 
& &o., Martin Anderfon, ©. %. Hall, 
Peter Dit, 3. W. Herfy, Mok & Ar: 
nold, Hennefjey Bros. und W. Stein 
bad). 


Die Kellner, 


Heute wird der Kreuzzug der „Euli- 
nary Alliance“ gegen die großen Hotels 
beginnen, und das Auditorium foll den 
Reigen eröffnen. 

Bor dem Kinsley’ihen Reftaurant 
wäre e3 gejtern beinahe zu Rubeftörun- 
gen gefommen, indem mehrere der Stri- 
fer einige neu engagirte Kellner von dem 
Betreten des Reftaurants abhalten woll- 
ten. Die fi fchnell anfammelnde Menge 
wurde jedoch durch die Polizei ohne 
Schwierigkeiten zeritreut. An den beiden 
anderen Rejtaurants, in welchen Die 
Kellner ftrifen, Frenchs und Steins, hat 
fi noch nichts geändert, 


Die Gerber. 


Die Gerberei-Arbeiter: Union No. 1 
war geftern Abend in der Fidelia-Halle, 
636 Milwaufee Ave. in Sikung, und 
etwa zweihundert neue Mitglieder er: 
Härten ihren Beitritt zu derjelben. 

Die 150 Arbeiter der Pandreau’fchen 
Gerberei ftehen noch aus, da ihre Forbde- 
rung auf einen neunftündigen Arbeitstag 
bei Bezahlung für 10 Stunden noch nicht 
bewilligt wurde. Alle anderen Gerberei- 
befiter haben, wie wir bereits bereits be: 
richtet, die Bedingungen ihrer Leute er- 
füllt und dadurch den Strife beigelegt. 


—— 
Keneites aus Den Nahhbarorten, 


Dafland, JUL Die Bewohner Green: 
mwoods, weldes etwa 45 Meilen nördlich 
von hier liegt, ſind über das plötzliche Ver— 
ſchwinden des Frl. Maria Wendel, Tochter 
eines dortigen wohlhabenden Farmers, in 
nicht geringer Aufreguug. Frl. Wendel war 
am vergangenen Freitag die Familie Brown 
beſuchen gegangen, hatte bei ihr die Nacht 
zugebracht und war, als man ſie am Morgen 
wecken wollte, verſchwunden. Das Schlaf— 
zimmer der jungen Dame zeigte Spuren von 
Kampf, das Fenſter ſtand offen, Sußipuren 
führten burch den Garten nach der Land- 
ftraße, Dort mifchten jie fi) im frijche Spuren 
von Wagenrädern und verjchwanben als- 
dann. Fl. Wendel ift fehzehn Jahre alt, 
eine hübjche Brünekte md für ihr Alter ziem- 
lid) gut entwidelt. Nah langem, vergeb- 
lichem Forfchen glaubt Herr Wendel jett die 
Spur jeiner Tochter in Indianapolis weiter 
verfolgen zu fönnen umd befindet fich gegen- 
Be in Begleitung zweier Geheimpoliztiten 

ort. 


Bridgeport, SU. Die hiefige Imge- 
gend wurde Montag Naht von einem ver- 
heerenden Wirbeljturmn heimgelucht. In den 
Uferdiichten, fünf Meilen nördlich von hier, 
wurden Bäume gleich bürren Zweigen um 
und um gedreht und entwurzelt. Acht, mit 
Salz und fonftigen Raaren beladene Wagen 
eines „rachtzuges der Ohio & Miſſiſſippi— 
Bahı wurden in einen Haufen vom Sturme 
zujammengeworfen. Der Majchiniit und 
Heizer jprangen vom Zuge und wurden leicht 
verletzt. 

Naperville, SI. Mam Mud, feit 
achtunddreigig Sahren ein Bewohner Du 
Page Countys ftarb geitern Morgen im Alter 
von fünfundjiebenzig Jahren. 


Warſaw, Ill. Wm. Hill, Präſident 
der biefigen Banffirma Hill, Dodge & Co. 
und einer der Direktoren der Toledo, Peoria 
& Wabajh-Eijenbahu, ftarb gefiern Nacht. 
Seit dem Jahre 1836 war er in Warjam 
auſäſſig. 

Galena, Ill. Die hieſige ſtädtiſche 
Gasauſtalt wurde geſtern von einem Syn— 
dikate engliſcher und amerikaniſcher Kapitali- 
ſten aufgekauft. Wie viel der Kaufpreis be— 
trug, iſt bisher nicht befannt worden, Die 
Gasanitalt itt eine der älteiten im Nordweiten 
und war mit einem Kojtenaufwaude von 
8150,000 aufgeführt worden. 


Bloomington, SI. _Baftor N. 
Severing von hier hat einen Ruf der deutſch⸗ 
evangeliigen Kirche zu Wreeport, SU., 


angenpinmen. 

Maripall, STIL. Ein heftiger Winb- 
fturm richtete am Montag ziemlich bedeuten- 
den Schaden in der hieligen Nahbarichaft 
an, namentlih in Glarf Genter tobte er mit 
bejonderer Heftigfeit. Der große Getreibe- 
fpeicher der Firma 2. Booth & Co. wurde 
umgewebt, Baume wurden entwurzelt und 
Zäune niedergerifjen. 

Harrisburg, ZI. James E. Slaten, 
ein wohlhabender eiwa jieben Meilen von 
hier entfernt lebender Narmer, jhoR und töb- 
tete geftern einen gewilien Hugh Morris und 
ftellte fh dann jelbit dem Sherifj. Er be: 
hauptet in GSelbitvertheidigung gehaubelt zu 
baben, Morris habe ihn mit einem Spaten 
angegriffen. Der Getödtete wohnte früher 
in Norris City und war 35 Jahre alt. 


Galesburg, ZIEL Die dreizehnte jähr- 
liche Zufammentunft des Ordens der „Roth: 
männer“ von Jllinois fand geftern hier ftatt 
und wird and) den Hentigen Tag andauern. 
150 Delegaten find anmetend. Gegenwärtig 
beläuft jich Die Zah! der einzelnen „Stämme“ 
im Staate auf 73, fie zählen zniammen etwa 
6075 Mitglieder, eine Zunahme von etwa 
3000 Mitgliedern jeit dem legten Jahre. 
Hente wird eine Parade der Ordensbrüder 
durch die Strafen der Stadt jtatifinden. 


Lerington, Ill. Vor etwa zwei 
Wochen beihloß der hiefige Gemeinderath 
mit einer Mehrheit von einer Stimme den 
fpeziellen Kreibrief unter welchem die Stadt: 
verwaltung vor vierzig Jahren orgamiiint 
wurde, bei Seite zu jegen und fich unter dem 
allgemeinen Gejege zu organifiren. Seit 
wanzig Jahren hatte man bier um dieje 
leuorgantjation gefämpft, ba der alte frei: 
brief den Berfauf beraujchender Getränfe 
unterjagte. Gejtern wurde im Countygerichte 
der Antrag geftellt, die fattgefundene Wahl 
für nichtig zu erflären, da in mehr denn vier 
— gefälſchte Stimmzettel abgegeben 


tam Sams: | 


92 STATE STR., 


zwischen Waihington und Randolph Str. 


Berfanf von 


Flats. 


Leghorn Flat (weiß)... . 69 
Leghorn Flats (hwarz) . . . 89e 
Banama Flats (importirt) . $1°° 
Union Milan Flats. .. . . 5% 
Offene Haar Spigen Flats 59e 
Tape Flats (importirt) ... 59e 


SO’, 
Meduftion 


wird an allen andern Mujtern von unanfge- 
pugten Hüten gegeben. 


— Unſer — 


Plumen- Verkun 


iſt der größte, welcher jemals in dieſer Stadt 
abgehalten worden und größere Bargains 
wurden nie offerirt. 


2e 
9% 


Roſen (importirt)...... 
Lange Daiſy⸗Krünze zu ... 


und zu 2ve 


Lange Veilchen-Krünze ... 290 


500 Dutzend von 


mporlirten Kränzen 


von Heinem Material zu 


IIC. 


Garnirte 


Hüte. 


2000 und mehr zur Auswahl zu 


Kinder und Mädchen jhmwarze und farbige 
Geiden-Tam D’Shanter3 zu 


$1.00 


Berth 82.00. 


Spigen = Cape zu 9 Genis 


unD aufwärts. 


Es bezahlt fich 
Puswaaren im Hauptquartier 
zu faufen. 


92 State Str. 


Boftbetellungen werben prompt effectuirt. 
Illuſtritte Cataloge von aufgepugten Hü: 


werben bei Zufenbung von Poftmarten | 


Frans u. wuker & 0. 


Wabash Ave. und Adams Str, 


Bafement: Berkaufstäume, 


Um Jedermann für un- 
feren großen Berkauf 
von Standard 


CI: 
zu interefjiren, offeriren 
wir diefe Woche zu. fol- 
genden nie dagewefenen 
billigen Preijen 


| Die zunerläßlichfienHarken | 


Yard 
36 Zoll 


ungebleit.......... dt 
36 3 ungebleicht, 


86 Zoll, ichön, 
gebleicht 

36 Zoll, gebleicht 
10r Qualität 

45 Zoll, Kiffen-Ueberzüge 
Muslin 

50 Zoll, Kifjen-Ueberzüge 
Muslin 


54 Zoll, Kijjen-Weberzüge 
Muslin 


8—4 gebleichte 
Betttücher 
84 gebleichte 
Betttücher 


10—4 gebleichte 
Betttlicher 


Fertiggemachte 


Betttücher 


Kiſſenüberzüge. 
EB; Paar 
— 356 
doe mebentig⸗ ... IR 
42 


54-3Öfl. 
Kiffen-Ueberzüge ... 
jedes 
bõt 


ot 


9-4 Betttücher, 24 
Yards lang 


10-4 Betttüicher, 23 
Yards lang 


10-4 PBetttücher, 24 
Yards lang 

Dieje Ueberzüge und Bett- | 
tücher find von der beften 
Qualität Muslin gemacht. 
Diejer Derfauf wird nament- 
lich auch von Intereſſe ſein 
für Hotels oder Beier von | 
großen Boarding - Käufern. 
Wir bitten um Befichtigung | 
der Waaren. 


soo 
fhöne, Hausgemachte Bett-Com- 
forter3, aus beiter Qualität Käſe— 
tuch und befonders gut mwattirt, 


Berlaugt, Diefelben zu ſehen. 


Kir find unübertrefflich! 


Und können es euch beweifen, 
dat wir befjere Waare zu billi- 
geren Preijen verkaufen, als ir- 
gend ein anderes Haus in der 
Stadt. Wir haben einen aufer- 
ordentlichen Dorrati} von netten 
und hellen Sommer- Alnzügen, 
die fich verkaufen müfjen und 
uns unbedingt einen beftändigen 
Sumachs der Kundjchaft bei- 
bringen werden. Wir werden 
Euch jo bedienen, dat Ihr nicht 
anders fönnt, als zu uns zurüd- 
zufehren und uns Enern Sreun- 
denempfehlen. Bedenkt, daf wir 
die Solidität und den IDerth un- 
jerer Daaren garantiren unddaf; 
unfere Preie nicht unterboten 
werden fönnen. Unfer Lager iftzu 
groß, um Spezialitäten anführen 
zu Fönnen, es bedarf defjen auch 
nicht, denn jeder Gegenftand ift 
billig und zufriedenftellend. Es 
wird uns angenehm fein, Sie 
recht bald von der Wahrheit des 
Obigen überzeugen zu Fönnen. 
Kommt und bejucht uns, es 

acht uns feine Mühe, Waaren 
zu zeigen. 


EIN: 
Reltable Llothier 
13 SOUTH CLARK STS. 

Opposite Chicago Opera House, 7,14mt 


Die „Abendpoft‘‘ bat 40 Unzeige-i 
nahmeftelien, weile Dusch Das Telephon mit 





Berg * 1 1080 #% eifer. 


MeBiders Theater — London Gaiety Co. 

Chicago Opera Haufe. — Gilbert & Sullis 
vans Operette „Die Gonbdoliere”. 

Grand Opera Houfe — „A Long Lane.” 

Hooleys Theater — Auguftin Dalys Schau⸗ 
ſpiel⸗Geſellſchaft. 

Haymarket Theater — „A Pair of Jacks“. 

MWinbfor Theater — „Kiduapped“, 

Beople'3 Theater — John S. Murphy. 

Jacobs Clark Str. Meater — „Die of the 
Fineſt 

Acabemy of Muſic — ‚Maſter and Man.“ 

Standard Theater — „Monta of Montana“. 


Junge Spitzbuben. 


An Wright Place wurden am Montag 
drei kleine italieniſche Jungen im Alter 
von 6 bis 8 Jahren verhaftet, die ſich im 
Beſitz von 8550 in Banknoten befanden. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Jungen, 
Jocko De Rocka, Frank und Garibaldi 
Mormietto das Geld aus der Wohnung 
des Herrn Anthony Vietela, 19 Wright 
Place geſtohlen hatten. Vietela trat nicht 
als, Kläger auf und die jungen Spitzbu— 
ben famen mit einer Strafpredigt davon. 

— —— — — 


Zum Mörder geworden. 


Edward Reed, der wie wir geſtern be— 
richteten, am Montag Abend in der Blei⸗ 
weißfabrik an der Johnſon und 16. Str. 
von George Bartley durch einen Revol- 
verfchuß tödtlich verwundet wurde, ift 
gejtern Nachmittag in feiner Wohnung 
567 ®. Harrifon Str., bereits verftor: 
ben, 

— 

* Der ſtädtiſche Elektriker Barrett 
wird am 25. Mai den norböftlichen 
Staditheil mit 127 eleftrifchen Lampen 
erleuchten und zwar zunädjit folgende 
Strafen: Milwaukee Ave., von Kinzie 
Str. bis North Ave.; Indiana Str., 
vom Fluffe bis zur Weltern Ave,, und 
Paulina Str, von Milwaufee Ave. bis 
Indiana Str. 


—- 


Scheidungsflagen. 


Die folgende Scheidungsflage wurde 
geftern eingereicht: Richard gegen Mary 
Senbih, wegen Untreue, 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den. bewilligt: Thereja von Frank Bes 
terman, wegen graujamer Behandlung; 
Margareti von Beter "Felton, wegen 
graufamer Behandlung; William H. ®. 
von Caroline Schuncel, wegen Ver: 
lafjens; Clara von Johann Nocdeläper: 
ger, wegen Untreue, 

— 
Heiraths⸗CLicenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Edward Conrath, Lizzie Worth. 
John Dettenmayer, Thereſia Lindner. 
Se _BWilfon, Garrie Zerrell. 
©. Ayers, Draggie } Beftenbarger. 
—— Miller, Ileane Stowe. 
John Sullivan, Mary MeGlairn. 
Fred. B. Carr, Grace B. Buell, 
Philip. Krausman, Kate Betſch. 
J. Holtz, A. Arten. 
Fred. Baſtian, Emma Baſtian. 
John Waliweber, Grace Nolan. 
Wilhelm Adler, Claudi E. Kaſchke. 
William C. E. Corder, Mamie MeDonald. 
John Oſterhouſe, Marie Davis. 
James Gallagher, Pellie Healy. 
William Walter, Lena Lauenſter. 
John Peterſon, Hilma Garlion. 
Nifolaus Werner, Johanna Meyer. 
Jakob Itiedinger, Matpilda Kolppe. 
George sergu)on, Lulu Call. 
George Efhard, Lizzie Fudington, 
Eharlie Bentjon, Katie Kelly. 
Tranf Stribeng, Mamie Stejsfalove, 
Peter Welter, Lena Behringer. 
Tris Moldenhauer, Emilie ‘Bottrod. 
Sricholanıs Sadler, Mary Seifert. 
Sofeph PB. Cajey, Maggie Joyce. 
Sohn D. Brigg3, Fran Efther Chaffce, 
Rıilliam Riun, Lizzie Henk. 
Hermann Zießfe, Martha Pinnow. 
mer 2. Faicchild, Florence Bauer, 
Alois Eiha, Annie Danef. 
Sohn Bauda, Barbara Dooraf. 
William C. Bartley, Luella M. Strohm. 
Charles La Violette, Annie Lindſtrom. 
Johan Krueewska, Annie Pofriffa. 
Wilhelm Stuebner, Chriſtine Dehuer. 
William H. Murphy, Carrie De Lury. 
W. Baker, S. Wiswall, 
3 Nicol L. Henneman. 
John Black, Emma Schwantke. 
William Cummings, Mary A. Uber 
Peter Groß, Frau Marie Humphrey. 
Edward Pruim, Alice Bottema. 
C. Poulſen, Chriſtine M. Jeuſen. 
John L. Buſer, Tena Marſell. 
Thomas McCarthy, Frau Kate Nırjell. 
John M. Benzing, Francis Kakae. 
Charles S. Suyder, Emma L. Saulsbury. 
A. Braſicke, A. Pfluge. 
Charlie A. Greigston, Belle Griffin. 
Henry A. Biichoff, Helen M. Martin. 
Michael Gooley, Mary 3. Finerty. 
Edw. A. Warıter, Mary €. Whitefide. 
Jacob L. Winterſteem, Helen Robinfon. 
Sohn Malitvam, Tina Sifan. 
Robert Fyfe, Firzie Domes. 
var Cridjon, Margaret Thorgerſen. 
Charles S. Holmes, Mabel X. Tait. 
Hermanı Schroeder, Emına Schröder. 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurden an folgende Perjonen ansgeftellt: 
George Viehweg, zweiſtöck Wohnhaus, 6536 
Wharton Place, veranſchlagt auf 82000; S. 
M. Nelſon, vierſtöck. Flats mit Vaſemem, 
132 W. Erie Str. 88500; Goß Printing 
Gompany“, zweiltöd. Kabrif, 335—347 Re: 
becca Str., $17,000; ®. 9. PBomwman, 16 
einitöd. Gottages, 3494—83436 und 3442 und 
3444 Norkftown Str., $10,000 ; Louis Weber, 
dreiftöd. Flats, 744 W. 20. Str., 850 000; 
Frau Ellen MeO' Connell, zweiſtöd Flats, 
d23 Hermitage Ave., 33000, 
—— — —— 


Brieftaſten. 


Robert A. Hier in Chicago wird in 
Bezu auf die Steuerfrage fein Unterjchied 
zul en Hunden, die frei umberlaufen uud 
bie an der Kette Tiegen, gemadt. Sie find 
edle ſteuerpflichtig. 

._—ı7"0° te⸗— 


Auf hoher See, bei langen Babnfahrten, bei Er- 
Turfionen und Streifgügen zu Waller und zu Land 
wird Hoftetter’3 Magenbitterd als zuderläffiges Mit- 
teil zur Abwendung bon Webelkeit und Unmwohlfein be- 
funden werben, denen Reifende, Emigranten und Tou« 
riften fo oft untertworfen find. Seelapiläne, Schiffs: 
ärzte, Seihäftsreifende nuter den Tropen, überhaup; 
alle Leute, welche ihin Gegenden mit ungewohnten 
und deshalb doppelt geführlicdem Alima- zu begeben 
er Ei Aehee Per leidet 
ar Koran it * — Berfopfung. Biliofi- 
—— — au hllee un un gehören 
turirt und auögeroß 


vdaunngöbefäwerden, Rheumas 
* man tan ae 


x 
"Bühne 0 Bgezog 
Venn Sie ab Bahn a zlos aus⸗ 
gezogen haben wollen, ohne Gas und 
Gefahr, jo fommen Sie ri No. 193 
Süd Klart Str. * ° goabiei 

* Das Comite des Countyraths für 
öffentliche Angelegenheiten beſchloß ge⸗ 
ſtern mit 11 gegen 1Stimme, die Rech— 
nungen der Advokaten für deren im Cro⸗ 
ninprozeſſe geleiſteten Dienſte zu be— 
zahlen. 

* Der ſtädtiſche Schäbmteifter erhielt 
geſtern vom Countycollektor die Summe 
von 8200, 000 für allgemeine, und die 
Summe von 857, 000 für Spezialſteuern. 
Die Zahl der bis jetzt ertheilten Wirth— 
ſchaftslicenzen beträgt 2400. 

* Der Commiſſär für öfſentliche Ar— 
beiten hat alle Geſellſchaften, welche elek⸗ 
triſche Leitungsdrähte unterirdiſch liegen 
haben, angewieſen, die nöthigen Vor— 
ſichtsmaßregeln zu treffen, um Exploſio— 
nen in die „Mannlöchern“ zu verhüten. 
Herr Purdy räth den Geſellſchaften, ſich 
dieſerhalb mit Profeſſor Barrett, dem 
ſtädtiſchen Elektriker, in Verbindung zu 
feßen. 

* Ein auf der in vergangener Woche 
bier ftattgehabten Convention der Ten: 
fterglasfabrifanten ernanntes Gomite 
von fieben Mitgliedern des Vereins der: 
jelben hielt geitern mit etwa 30 der be: 
deutendften Großhändler in Fenfterglas 
in einem Clubzinumer des Auditoriums 
eine Conferenz ab; - Die Fabrifanten 
wollen diesmal bereitS-am 1, vejp. 15. 
Yuni ihre Fabriken: fchließen,: jtatt wie 
fonft am 1. Xuli, fals die Großhändler 
die bisherigen Vreife beibehalten. 

* Ein Greifwagen der Nordfeite-Ka: 
belbahn fuhr gejtern Nachmittag an der 
Dntario Str. gegen da3 Fuhrwerf de 
William Lueford, wobei der Yebtere aus 
feinem Wagen gejchleudert wurde und 
einen Bruch des rechten Armes erlitt. 

* Frl. Augufta Batterfon, eine 22= 
jährige Kleidermadherm, ijt jeit geftern 
früh aus ihrer Wohnung, 105 Sedgwid 
Str., verfhmwunden und man fchließt aus 
dem Inhalt einer Notiz, Die. fie ihrer 
Freundin Frl. Johnſton zurückließ, daß 
ſie den Tod in den Wellen geſucht habe. 
Frl. Patterſon ſoll vorher einen Streit 
mit ihrem Liebhaber gehabt haben. 

* Der Hilfs-Geſundheitscommiſſär 
Dixon hat die Gebrüder Ruddy, welche 
den Contract für die Abfuhr des Keh— 
richts aus der 24. Ward haben, benach— 
richtigt, daß er auf ihre Koſten heute 
vier Fuhrwerke in ihrem Bezirke in 
Dienſt ſtellen werde. 

* Patrick L. und Frau C. C. Turhy, 
John Fitzgerald und die katholiſche Kir— 
chengemeinde von Rogers Park beſchul— 
digen in einer im Countygericht einge— 
reichten Klage die Commiſſäre für die 
Spezialſteuerabſchätzung behufs Canali— 
ſirung des Village der willkürlichen und 
betrügeriſchen Ueberſchätzungen einzelner 
Grundſtücke, während andere, die aus 
der Canaliſirung am meiſten Nutzen ha— 
ben würden, gar nicht beſteuert wurden. 
Die Kläger behaupten ferner, daß die 
Steuerrolle nicht wie es das Geſetz ver— 
langt, den Betrag jeden einzelnen 
Poſtens anführe. 

* Das Direktorium der hieſigen Börſe 
hat geſtern Nachmittag einen Beſchluß 
angenommen, welchem zu Folge des Con— 
greß erſucht werden ſoll, anſtatt der ſchon 
ſeit fünfzig Jahren auf den weſtlichen 
Seen im Dienſt befindlichen „Kriegs“⸗ 
Dampfers „Michigan“ bis zur Weltaus— 
ſtellung ein neues Fahrzeug modernſter 
Conſtruktion bauen zu laſſen. Der „Mi— 
chigan“ iſt nämlich mit der Zeit dermaßen 
wackelig und ſchäbig ausſehend geworden, 
daß die Herren mit Recht fürchten, der— 
ſelbe wärbe eventl, im Kahre 1893 zu 
einem Gegenftand des allgemeinen Spot: 
tes, und zwar namentlich von Seiten der 
bejucgenden Europäer, werden, . 

* Die Grumdbefiger aus der. Gegend 
der 79, Str., zwiichen Gheltenham und 
Stony Island Ave., — geſtern 
Nachmittag in 94 Waſhinglon Str. eine 
Berfammlung ab, in der fe ein Goinite 
erwählten, das die Südjeite Straßen: 
bahn-Geſellſchaft erſuchen ſoll, das 
Straßenbahnſyſtem auf die ER Is⸗ 
land Ave. auszudehnen, 

Jacob Heinz will von Michael 
— wegen angeblicher Verläumdung 
*85000 herausklagen. Hawar ſoll unter 
Anderem Heinz in Gegenwart von Zeu: 
gen befcyuldigt haben, von feinem Grund: 
jtüd Bäume geftohlen zu haben. 

* Das zweiftödige von Chas. Ruggles 
bewohnte Holzhaus, 3820 Late Ave., 
wurde geftern Abend durch einen Brand 
um 8300 befchädigt. Gin fehlerhaftes 
Dfenrohr war die Urjache und der Ber: 
luft ift durch Berfiherung gededt. 

* William MeCray, ein auf dem 
Neubau 215 Wabafh Ave. beichäftigter 
Zimmermann, fiel gejtern aus dem 
fiebenten Stodmwert herab und wurde 
durch den Sturz in eine formlofe Mafle 
verwandelt. Aus Briefen, die man bei 
dem Berunglüdten fand, fcheint hervor: 
zugeben, dak McEray in 302 ©. Main 
Str., Nodford, JU., wohnte. 

* Names MeKinney, der angebliche 
Wahlihwindler der 24. Ward, der am 
Montag wegen eines Formfehlers in 
dem Haftbefehl freigefprochen werden 
mußte, jpäter aber wieder verhaftet wor: 
den war, jtellte geftern Nachmittag vor 
Friedensrichter Going $10,000 Bürg: 
ihaft. Sohn Carroll, ein Leichenbe- 
ftatter aus der Chicago Ave., ift fein 
Bürge. 

* Der Farbige William Simpfon 
wurde in Richter Hames Gericht des 
Angriffs, mit dev Abficht zu tödten, auf 
Frau Florence Williams überführt und 
erhielt zwölf Jahre Zuchthaus zuerkannt. 
Simpfon, ein verheiratheter Mann, bes 
läftigte die Tochter der Frau Williams 
mit Liebesanträgen und hatte am 5. Mai 
der Fran Williams, die ihn aus dem 
Haufe wies, mit einem Mefjer eine ge- 
fährlihe Stichwunde beigebradt. Sein 
Anwalt hat einen neuen Prozeß bean: 
tragt. 

* Der Gorporationsanwalt Huthin: 
fon hat dem Comptrofter einen ihm zu- 
geitellten Ched über 82000, den 


KAHN’S 
ub:u. INodewaaren: 


Geſchäft, 
595 Bine Island Ave., 
Mittwoch, Donnerftag, Freitag, 


Samftag und die ganze nädhfte 
Woche. 


Gejenfe für Alle. 


Zu unferer Eröffnung haben mir einen fpe- 
ziellen Berfauf von garnirten Damen-Hüten, 
zu PBreifen die für Jeden leicht zu bezahlen 
find, arrangitt. 

Seht dieje Preiſe: 


Garnirte Damen Stroh-Hite 


451.25. 


Garnirte Damen Spiten = Hiite 
md Bonnets : 


2.00. 


Elegant garnirte Damen = Hüte 
und Heine Tongues, zu 


462.50. 


Andere verlangen 85 für dieſe Waaren. 
Garnirte Rinder - Hüte für 25c 
und aufwärts, 


Große flache Kinder- Hüte 7650 
nd aufwärts. 


.„ 63” Schneidet diefe Annonce aus und 
bringt diejelbe während der Eröffnung 
nit, fo erhaltet Zhr einen Kinder-Sut 
unentgeltlid. 


Komme Einer, Komm! Ale zu 


KAHN’S 


Puß-u.Nodewanren- 


Sommer-Eröffnung, 
Die f e Woche. 


995 BLUE ISLAND AVE,, 


zwifchen 18. und 19. Str, 


Alüubigers Kleider : Verkauf. 


Auf Anordnung der Gläubiger in 203 Blue Y3land 
Ave., Ede 13. Str., 
Eigentum der mwohlbefannten Firma 2. I. Neljom & 
Eo., im Werthe von $21,545.00, beftehend aus 
vorzüglihen Herren: Kuaben- und KindersKleibern 
und Herren-Ausjtattungsgegenftänden mu in furzer 
Zeit ausverkauft jein. 


Zu diefem Zwerfe haben wir die weiten Ränmlichkei« _ 


ten Ro. 303 Blue Zölan» Upre., Ede 13, 
Etr., gemirihet in dem das ganze- Lager jet aus: 
gelegt und wo wireszn45 EB. am Dolfar ver 
fchleudern werden. Der Bertauf hat bereitd begonnen. 

Um einen Begriff zu geben, twie die Sachen verkauft 
werden, führen mir nme einige der Tanfende von Bar» 
gains ait, die wir offeriven, 

83.87 Kaufen einen leichten Chevist-Anzug, werth 
10.00. 84.69 Laufen einen ftarfen Arbeitdanzug, 
werth $12.50. Für 87.85 hat man die Auswahl 
unter einer Partie von Sad nıd Schooß-Worfted⸗An⸗ 
zügen, rveihlih mwerth $16.50. $12.25 Faufen eine 
eleganten Sad: nud Schooß-Anzug, requlärer Preis 
822.00. Herren ftärfere oder Teichtere Ucherzicher zu 
85.95, reihlid) wert) $12.50, und Kuuderie mehr zu 
unerhörten Preiien. 7Be kaufen ein Paar gute Seaus 
Hofen, werth 81.75. B9c Faufen jchiwere Caffimere- 
Hojen, werth $2.50. 81.69 faufen ganz wollene 
Hofen werth 33.00. Die feinften Hoien werth $4.00, 
85.00 und $6.00 werben zu 82.33, 32.98 und 83.65 
berichleudert werden.  Knabeit- uud Kindersftieider 
unter dem Koftenpreife. Diefe Sahın mäfjen ver- 
Eauft werben. Diejer Stod umfaßt feine zu Order ges 
machte Sachen. die zu den feinſten Artikeln gerechnet 
werden können. 


Herren Ansftattungs = Gegenftände. |” 


Scidendurchwebte Hofenträger zu Lie, werth 50c. 
BalbriggansUnterzeng zu 1 6c,reichlich werth I0:. Ars 
beitö-Hemben zu 430, werih $1. 1000 Dubend Paar 
Strümpfe zu Ze, wertb 106. 500 Dugend Tafchenti« 
er zu £c, merty 10. 800 Dubend rotke türfifche 
Zafchentüher zu 4e, werth 151, und Taufende don ante 
deren Artifeln, zu zahlreich, nm zn ermähren, 

Bermiht Diefe grofartige Belegenheit nicht. 
&3 ift banres Geld iu Eure Tale. Ein Dollar ge- 
part, ift jo gut wie einen Dollar verdient. Diefed En» 
ger mu verfanft werden. Fommi jojort und 
unterfuht cd. Wer zuerit Tommi, mahlt 
auerft. 

Beventt, der Berfauf ift ihon im Gauge 
und Dauert nur turze Zeit. Bergeiiet nicht die 
Adreſſe: 


303 BLUE ISLAND AVE, 


Ecke 13. Str. 


Komart bei Zeiten, wu da3 Gebränge gu bernteibem. 
Offen bis 9 Uhr Abends, audgennmmen Samjings bis 


Es Spocay, 


Maffenverwalter. 


Zodesfälle. 
wir die Lifte dee 


zu Palnbeben ut 
Deutichen, deren Tob dem Geſund te zwi⸗ 
chen geſtern und heute Mittag Baar at — 


10 = 


biefeg ungehenre Lager, früher das ; 


Sonntag Abend 
den 18. Mai 1890, 
Grosses 2 
Schülers 


Schau: Turnen. 


Eintritt 25 @ Periom. 
EB” Mitglieder frei. 


Rational Turn : Berein. 


Samflag, den 17. Mai, Abends 8 ihr, 


Schauturnen u. Tanzkränzchen 


in dr APOLLO HALLE, 
262 Blue % d tive, 
zum Benefiz der am —— — fi NE 
ttiven Tutner. miſa 


Tickets 28 Ets. O Perſon. Das ee 


Stundenplan am Der Zurnfchule 
Turnvereins Einisxeit⸗. 


hren, 4—514 Ußr. 


—— Knaben von 10-03 
‚„Jaheen (6-10 u.10—-), 


Dienftag, Mädchen —* it 


Mittwoch, Anaben bon —— Sabren, 45% Uhr. 

Donnerftan, Anaben von 10—14 ahren, 45% Uhr. 
eitag, Mädchen von ur 3 u 4-54 Uhr. 
nftag, Knaben von 6-10 Yähren, 9-1014 Uhr Borm. 

Sanftag, Mädchen pon 6-19 Jahren, 1015—12 Vorm. 


Mentag und Mittwoch, Fögange von 14—18 Jahren, 
Abends von 7144 bi8 9 Uhr. 


Dienftag und Freitag, Vereinäfurnen. 


Das Beige d beträgt 75 Gent3 pro Schüler, biertel- 
jährlig im Voraus bezahlt. Der Unterricht — 
* Das Schulgeld 5 berechnet vom 1. 
Aumeldungen ninmt der Turnlehrer täglih_von is 
Morgens und von 2—6 Nahmittags in der Turnhalle, 
Ede 21. und Paulina Str., entgegen. Sebes dritte 
Kind aus einer yamilie ift frei. inder von Mitglie⸗ 
dern jind frei. Charles Cobelli, 
121mat, mo, mi, ja, mi, j,mi.ja Turnlehrer. 


Die Direktoren der 


Oeden Building and Loan Asseeatin 


haben nit Bedauern den Tod eines ihrer Mitglieder, 

des Heren Grant E& Hatd, vernommen und in 

Würdigung feiner Dienjte ald Direktor und eines thats 

kräftigen Arbeiterd im Jutereſſe der Geſellſchaft fol- 

gende Beichlüffe angenommen: 

Beichlojien: Der Wittwe und Famil’e ihre herzlichfte 
Theilnahme an ihrem Verluſte auszudrücken. 

Beſchloſſen: Eine Abſchriſt dieſer Beſchlüfſe in das Pro⸗ 
tokoll aufzunehmen. 

Beicloffen: Eine Abjrift diefer Beichlüffe der betroffe- 
nen Familie zu Überjenden und diefefben in ber 

‚Staat3-Zeitung“ und der „Abendpoft* zu man 

lichen, 


KRoehlers Halle, 


380 £Karrabee Straße. 


em Mittwod, den 14. Mai, 
Abendsums Uhr, 


wird in obiger Halle ein neuer Bau⸗Verein nur für 
das altgemeine ob! bed Arbeiter? gegründet. Alle 

find erfneht, der Berfamminng, in — der — 
des Bereins erflärt wird, beizuwohnen. 


WM. KAUFMAN’S 
Drchheiter und Militär- Bande, 


Beste Organisation des Westens. 
DBeftehbend and 40 Mann. 


Ich karın irgend eine gemoinichte Anzahl Miufiter für 
Eonzerte, Picnics, Paradenxc. liefert 
Erſte Claſſe Mufik garantirt. Auskunft 
26apomt, miſa Zimmer 7 19, 85 Dearborn Sit · 


Sematsge legenhe iten. 


Zu verkaufen: Gin guter Kleiner Crockery Store, 
Rente blo3 $13, mit Mihdepot. 389 Southport Ave. 





Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, ein gangbarer Sa- 
—— wiſchen drei ange wo täglich zwei bi3 brei 
Barrel Bier verfauft wird, ijt zu berfaufen. Käufer 
brancht nicht afle3 aleih zu bezahlen; Liceus — 
zahlt. Adreſſe K. H. ee 


u verkaufen: Eck-Saloon guter Whiskey⸗Stand, 
habe drei Geſchafte. Zu erfingen 337 ®. 1%. Etr, 
Ede Wood. Billig für Ca 1: mibofri 


Zu verkaufen: Eine ine Bäder * Route und Ei8- 
cream=Parlor. Offerten unter M. 81 l4nialiol 


Zu verfanfen: Ein — 
gen 442 Zarrabee Str. 


Zu erfra= 
dimidol 
Tnbart- und Zeitungs- 
Nachzufragen 34 Eiy- 
dimidol 


Zu verfanfen: gi arreu⸗ 
Store und Saundry Agentur. 
bourn Ave. 

Zu verkaufen: Ein 5 Kaunen- Dane! t, Biftig, 
wegen Abreije nad) Deutihfand. 2. 883, „Nbendpeßt ä 

imi 


Zu verfaufen: - Ein gut gehender Candy Store. 73 
Gardner Str. dimiboid 


Bu berfanfen: Ein feit Jahren erfolgnofle® umd beit 
renomirtes Storegeigäft, beiier Stand in der Stadt. 
Näheres 14 W. Rand doiph Str. mdimid 
‚sa ndy«, Gigayr ren= und Stat onary⸗ 
Indiana Str. mobimill 


Sur vertanfen: 
Laden. 81MW.0 
De : — — 
VPool- und Billiard-⸗Rep araturen, Torvie Trauspor⸗ 
tiren proript und billig. NR. Ganſer, 283 Blue Island 
Ade., Patent Povl- ımd Biliardfabrifant. 2dnzamıs 


Wohnungen, Zimmer und Board, 


Zu nermietgen: Freundlich möblirtes Srontzimmer 
an einen oder zwei Gerren. 210 Einbourn | ve. dmil 

Gefußt: 
mer an der Norbdieite. 
R. 66, Abendpoſt!. 


Ein junger Mann wüniöt ein Frontzim- 
Offerten mit Preißangabe nuter 
mdimilO 





Zu vernriethen: Ein möblirtes Zimmer au einen 
anftändigen jungen Dann, 2627 Wentwort) Ape.. 
oben. motinilo 


Ber augt: Zimmer Fiat, nördlid) von North Abe, 
mit modernen Sinrichtungen, niht über $16. Kleine 
Familie. Adreifire Dd. 5 „Aberbpof.  mdfiai mdfjai 


Zu vermieten: Ein gro Far einen He an 2 nmer au 2 Her’ 
ren und zwei Fleinere jebes ür einen Heren. Nur 
zum Schlafen. Deutide Familie, nur Mann uud 
rau. 265 Einbouru Ave, 3. Sid  mibol mibol 


795 20. ze. 79520. 6 
midofrial 


— —— 7 Acker Sartenlaud au Milwaukee 
billig. €. Meims, 1787 Milwanfee Ave. mi-jel 


— Boarder im Privatboardinghaus. 172 
>. Piace. mifrjal 


Zu vermiethen: Ein Grocery-Store. 


Geigältstneithaber. 


Partner i in einem Hardware Store. Adr. 
bendpojft“. mibo7 


Seirathsgefune: 


Ein junger Manır, 26 — alt, wünſcht die Be⸗ 
tanutſchaft eines jnngen,ehrdaren Mädchens, nicht über 
23 Jahre alt. zu maden. Offerten erbeteu unter M. 84, 

„Abendpoft*. dimio 





Berlangt: 
9.121, , 


Berfhiedenes. 
Nähmaihginen aller Arten Wir garantiren 
men Exbeit zu Hanfe, um für diefelben bezahlen au 


uchte Dia en für $5 und aufwärts 
Domoftic — ee 10 


Maſchinen⸗-Zeichnugen für Erfindungen, Pa- 
tente ıc. 22jührige Erfahrumg. Erneit Abihagen & 
Eo., Zimmer 604, Monsn Blod, 30 BDearborn Str. 


— —— — —— em, 


2. — 3 Tag und Meder 
Staie Str 
En 


Echte deuti ilzſchuhe und Pantoffeln zur häusft- 
den tige aber Bord Bi in Deere an 
bei A. ———— W Clybouru 


Auf Eredit. — Für Baarpreiſe Damen · uu 

— — ——— * = 
sen-Berhä mer 7 

Si Waribington Str. Recht den Elevator. Weſt · 

— 311 a hie Str. 5ma2iwd 


i i — —* — — 


—— —— 


| 
| 
w 
| 


| 
| 
| 
| 


I für zweite Arbeit. 5I1N. Clark Str. 


Berlangts Männer und Kuaben, 


PR — mei m wünfcden 
ven. erkundigt wol 
Fer — zu —— Euch bei 
er Honeß, 
l4malwli 1011 Tacoma Bldg. 


same : Xapezierer und Caleuminer. 1267 N. 
ie. ! mibell 


ein 
and 


welcher Rn 
FRändig er fann. 208 ER Gentre Ave n rad: 


2erlangt; Ein Schuhmacher für Reparatur und neue 
Arbeit. 1302 N. Elarf Str. 4 


Berlangt: Ein j r Manıt, der Willens ijt “ 
Beiten; fee ger — Mohawl Str. ” 


Derlangt: Zwei en in der Eigarrenbo —* 
211 Superior Str. Sun " 


u Ein ftarker Junge 17—18 Jahre * m 
cr beforgen und fi im Hanfe nüttich zu 
+ Stühler & Kreime, 305 Augufta Str., Ede 


Berlangt: Ein denticher unverbeiratheter Teamiter, 
ber mit Benen umgeben kaum. Ghes. Wind, 862 Sey- 
mour © midofr2 


Si ei Ein guter Nagler für Pälg«Wrbeit. - 


Berfangt: Ei Ein Junge, der dad Piumbergeichäft er: 
759 Elybonrn Ave. 6 
ı3 er junge Leute, nicht jünger als 20 
Ermas Schuitenntwifie erforderlig. Gnter 
A Rachzuiragen 108 Onincy Str., ber Hirichbere. 


Derlangt: Schloffer bei A. E. Schreiber, 156 und „ 
28. Obio Str. 


— —5* ‚Junge in der Büderei zu helfen. ” 
! 


Ein Mann, Saloon a ey —R 
Wa a 


u oil. 


ut 


Berlangt: 
ei Pferd zu beiorgen. Racdanfragen 160 € 
ington Str., Saiven. 

— Ein junger Mann, welcher mit 1 Pferde 
—— ann und deutich und eugliſch ſpricht. 420 
S. Afhland Avbe. dimidolo 


Verlangt: 4 gute Möbelſchreiner; alles Handarbeit. 
159 Hudfon Ave. dimilo 


DVerlangt: Ein unverheiratbeter Manır, deri im MWein- 
geichäft Beicheid weiz umd mit Pferden — fanır. 
127 M. Elf Str. imidoO 
Berlangt: Zivei gute Möbelichreiner. Tür den red)» 
ten Mann dauernde Arbeit. Nur einer ber nicht wan« 
der will, möge boriprechen No. 159 Subdbjen Ave. dmiO 


Derlangt: 50 Gilenbahnarbeiter für Company: 
Arbeit in der Stadt, Lohn 31.50; 100 für Sowa, Mi- 
«igan und Yilinoi; freie ahrt. Nadizujragen 209 
Ban Buren Str., Ede Frantiin. bimeiil 


Derlangt: Bwei Möbelichreiner. 7476 WM. Wafh- 
ington Str.. Edte Jeiferfon, 2. Yloor. mıdimilO 

Verlangt: Zimmterleute, gute Arbeiter mögen bor- 
forechen. Zimmer 39, 161 La Galle Str.. Bailders 
Exchange, bon 9 Uhr Moraens bi3 5 Uhr Abends. 
Lohn 35 6i3 49 Cents die Stunde. Adtitunden-Ar- 
beit. l0malwi 


Berlongt 200 Arbeiter für Eiienbahuen. Farmeı, 
Sügenühlen und andere Arbeiten in Illindis und 
Middigan, ſowie Steinbreder für die Stadt, bei Roß, 
Arbeiter: Agentur. 2 ©. Mariet Str. Mmaiıtd 

Berlangt: Ein’ beitändiger deuticher Mann, welder 
gut engliſch Pi und —— Erziehung beſttzt. 512 
per Woche, C. Laufer. 177 6. Jactſon Stri, 2 Floor. 

2lapt 


< 


Berlangt: Schneider nud ſolche Perfonen, die fi als 
uichmeider, Dormänner (Deftguer) an Ladie3 Cloakg, 
wit, Spartet3 2c. practifch anshilden wollen, Parifer 
Zuichnetderigule, 212 S. Halfted Str. diarbwe 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Berfangt: „Mädgen an Belz-Dajginen und Robe3 
zu feinen. 252--254 Market Str., 3. Floor. mdo4 


Derlangt: Ein Dienfimädcen für Hausarbeit. 5 
1, Chicago Ave. mbofi4 


Berlangt: Ein gute3 deutiches Mädchen für gewöhnt» 
liche Hausarbeit. 1095 Milwanfee Ave., erſter Floor. 
dff 


Berlangt: 100 Mädchen für Frivat Familien. Baar» 
dinghäufer und Reitaurant. Stellen vorräthig. Suter 
Kohn. Berriöpiten Zu vorſprechen bei Frau M. 
Peiers, 225 LYarraber Str nıdofi4 


Verlangt: Ein Mädchen, welches das ————— 
erlernen will. 724N. Halited Str. 


Berlangt jofort: Ein junges Mädchen zur Anshürfe 
im — und für leihte Hausarbeit. 337 — 


ISCH: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus- 
einer Familie. 473 Setgmid ©tr. 7 


Berlangt: Ein gute! Mädchen für allgemeine Haus: 
2300 Milwaufie Ave. 7 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 746 Adams Str. ® 7 


Berlangt: Ein junges, ftarfes, deutiches Mädchen 
für aligemeine Saußarheit, weldes gut Lund — 
kaun. 101W. Sarrifon Str. 


arbeit in 


arbeit. 


Vertangt: Eine Fran, die in einem Nefiaurant Ge- 
De mwajchen Fan. Naszufragen 233 Sn Randolph 
Str. 2 


Verlangt: Alleinftebende Fran, weidye gegen mieth- 
freie Veberiaffung pon 2 Zunmern, ein anderes Simmer 
iu Ordnung hält und Frühftück bereitet. Borzufprechen 
6 Uhr Abeuds 265 Veh⸗ Str., Balement. 3 


 Berlangt: Eins Kinderimädehen. 657 2. Norty Ave 
midoe 


Berlaugt: Eine ältliche Fi am, die Hausarbeit ver—⸗ 
steht, im Soardiughaus 330 Larrabee Str. midofr2 


Derfanat: Ein reinliched Mädchen für aewöhntiche 
Hausarbeit. 433 ©. Paulina nahe Taylor Sir. mido? 


Berlangt: Eine Haushälterin, dentich-Fatkottich, im 
Alter von 50 biß 50 Jahren, fann aud Kinder haben. 
1119 Wellington Str., Late View. midofr2 


Verlanat: Ei plattdeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 22 8. Superior Sir. 2 


Verlangt Ein gutes Mädchen für gewöhnli au 
arbeit. 1025ER. Halited Str. , *0 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für kochen und am 
ZTiiche anfzumarten. Guter Lohe. 2364 Augufta Str. 2 











Verlangt: Ein junge? Mädchen, 16—18 Jahre alt, 
‘ 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für aligemeine Haus: 
arbeit. 813 Bine jöland Ave. dimilo 


Derlangt: Ein Mäder, um bei gewöbnliger Haus: 
arbeit zu helfen. 1754 Wrightwood Ave, 4 Blod 
weitlidh von Elart Str. dimidolo 


Verlangt: En an Shophofen; nur 
gute. 4758. 14 dimidolo 


verilangt Deutſche Köchinnen und Dienſtmädchen. 
34, 84.50 und $5. SIEN. Elarf Str. dimidolO 


Berlangt: Fr ſKleidermacherinnen. Gleich⸗ 
falls Lehrtinge. 1914 Judiana Ave. dimidoll 


Verlangt: Eine üftfie, deutfihe rau für leichte 
Hausarbeit. W. Meyer, 14 Larrabee Str. dmilo 


Berlangt; Sofort ein gutes Mädchen für ash 
tung. 215 Eiybourn Ave. dimidol 


erlangt: 100 Dienftmädden für Privatfamilien, 
LE und Reftaurants für Stadt und Land. ©. 
uste, 1TON. Halited Str. l2mailw4 


Berlangt: 100 Dienftmädhen für Privatfamilien, 
tels und Reitanrants, jüir Stadt und Land bei fyran 
aubert, 667 Welld Str., im Stera. 121mali04 


Berlangt: Ein —— Madchen, die etwas e 
ſpricht. Als Sanger S 


— Eür beutfches Mädchen. Ro. 1051 —— 


Verlangt: nen» und mädchen. No. 49 
— Er — 


oe ee 

ge 

erlernen w 

sriermen wollen. Parıkr Sufgnnbeiäue, $1 —e 


erlangt: Sofort, 75 Mäbddhen für allgemeine Hans- 
arbeit, ziveite Arbeit, aud) Kö: und $ Kindermäd- 


an hoher Lohn. Frau 2560 Cottage Grove 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein Man Stell G 
„Abendpvit*, mido? 


WABASH AVE. und ADAMS STR. 


Wichtig für Damen! 


Durch das Salliffement eines öftlichen Corfet - Sabritanten 
kauften wir zu dem halben Original-Preife eine große Partie 


= Sranzöftiche Coutil Corfets 


mit Satin-Streifen, gutes Sifchbein und lange Taillen,' zum Der- 
35* gemacht für 81.00. Unſer Verkaufspreis iſt 


So Cents. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle —— 


der Platz für ein Heim. 


51. Str. u. Weſtern Ave. 
8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weſtern Ave. und Garfield 
Boulevard und Sage Bart, jomwie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blauhard Niue, 
und 51. uud 55. Str. 


See-Wafler, Seitenmege, fhöne Bäume, gradirte Strafen 
und die Abwällerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kicchen und gerade 


Nur zwei Bfods vom Dafley Ave.-Bahnbof der Grand Trunf-Eifenbahn, 35 Minuten 


von der unteren Stabt, 54 Et3. 


ahrgeld; die Panhandle-Eifenbahır führt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werben auch die Straßenbahnen an dem Figentham vorbeis 


fabreıt. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Jhr fauft; diefelden werden ficher bald da3 Dops 


pelte werth jein, da diejed Eigenthum ſehr "schnell aufgebaut wirb und überall die neuejten 


Berbefjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Befigtitel, Abftracte mit jeber Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen ober wir 


bauen Hänfer für Euch und verkaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jehreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillet3 zur Befiätigung des 


Eigentdums und nähere Ausfunit. 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Welern Avenue, 
ftetS offen, umd ift unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafeldft immer anzutreffen. 


Für 825 Auslage, 50 Acer. 


Gutes Yruchtland in der Republik Honduras; gutes, 
geiundes Klima; nicht zu warm, fein Winter, fichere 
Ernten, guter Markt. Das Land bringt jedes Jahr 
über $2O0 den Ader, nachdem e3 eingerichtet ift. Eine 
&olonie don 100 sit fon anfgemant. 

Um nähere Ausfunft jhreibt am die 13malmı 


AMERICAN HONDUBAS COMPANY, 
ZB Maalle Straße, Chicago, 


Grundeigenthum ı und Saufer. 


Su. 


u verfaunfen — 
Revdere Part Botten — Nur $100, 
$5 bis $1) baar. 


$1 bis $2 per Woche, 


Nevere ift gelegen amı Desplainei Flufſe. kuapp an 
der N. W. R. R. und Wis. Cent. R. R.; 37 Minuten 
Yahrt his zur Eity Hall, Seitenmege, Eipattenbäume, 

eicpotterte Stragen, zwei Depot3 ce. Die Kotten 140 

uß fiber dent Seeipiegel und find meirwerth, Wenn 
Shr 2otten wünfcht, weiche nicht drei Mal im Jahre 
überfl nthet find, jo fauft von us uud hr me vdet es 
nicht bereuen. Revere iſt der fhönfte Fleckt in 
Eoof County. da e3 jhöne Abormbänme und einen 
fhönen Strom befigt, welcher 59 Fuß breit ift. 

ER Eurrotti&Eo. 
u 110 2a Salle Str., Zimmer 13, 


udbertaufen Bei: 
RM. Haenke & Eon, 
81 ©. Elarf Str., 


Avondale Lotter $350 und aufwärts, 

Irving Park Lotten 8350 und aufwärts, 

Auftin Sotten 8409 nnd aufwärts. 

Ein zweiftödiges Bridhaus an Welt Harrifon Str., 
nabe Honne Ave. 

Berichiedene ausgezeihnete Geichäftg-Lotten an Bel- 
mont Are. umd miehrere neue yrame-Coitages don 
$1309 aufwärts. 

Eine amsgezeichneie Tyruchtfarm, 50 Ader mit zwei 
Häuſfern, in beſtein Zuſtande, 5 Meilen von St. Jo— 
ſeph. Michigan. 

Eine Dairy-Farm in MeHenry Counthy,. 120 Acres. 
25 Kühe. 10, 14,17matilO 

Zu verfanfen: 356 und 364 Sarramento ADe., nahe 
SFHlonrioy Str.; ein zweiftöcriges und Balement-Steins 
wohnhand, niit aller modernen ®: orrichtun gen. Au 
Devlin Str., zwiſchen Lake und Kinzie Str., mur eincn 
Block weſtlich von Sarfield Part; zweiſtöckiges Flat⸗ 
Gebäude, *83200 jedes, ebenfalls Lotten an derſelden 
Straße für 8750. Zweiſtöckige 53immer-Flats an 
Flournoy Str., nahe Sacramento Ave. nur 33000. 
Alles oben erwähnte Grundeigenthum wird anf mo— 
natliche Abzahlnugen verlauft. S. W. Roth, 162 
Waſhingto u Str. 14malwl 


Zu verkaufen: Fin Store mit Lot. in der Lage gut 
payiend für eimen Uhrmager oder Sattler, bin ih De> 
anitragt für eimen preund zu verfanfen. Räheres 
bei X. Kueichel, 2316 Hanover Str. 1 


Zimmer 24, 


Zu verfaufen: Ein WAder, na’re Humboldt arf, 
twelger in dreizehn Vosten ausgelegt werden fann. 
Gine feltene Gelegenheit. Euer Geld fofort zum ver: 
doppelt. 4.3. Hedman&6o 
modimidofril 79 Dearbora Str. 


Zu verfaufen: Die beiten Zotten für den Brei3 in Chi» 
cag0, fyrout au 12, Str., 13. Place amd 13, Str. Ein 
Bio Hjtlig von den Grant Locomotive Fabriken. 
Preiſe 09 wand aufwärts. Perfelter Tiiel; leichte 
monatliche Abzahlungen, wenn gewünſcht der Werth 
dieſer Lotten wird ſich innerhalb eines Jahres erdope 
peln. D. B. Hutchinſon, 86 Waſhingtou Str., — 
56. OmiTts 


Zu verfaufen: Billig; Tchöne 4-Fimmer-Eottage? an 
Lincoln Str., ziwilhen 44 2 45. Str. $50 big $100 
baar; 810 momatlic. T. W. Bude Eigentbünter, 
2059 Emern!d Ave. Imyti1o 


Hu verfaufen: 41 Ader bei Morton Station, in 
Gtüden von 244 und 5 Adern. Gut zum Subdividen, 


€. Melms, 1787 Miftwaufee Ave. 23ap4w® 
Zu verfaufen: Lotten an Thomas undDiverjey Str. 
8400, auf leichte Abzahlungen, fowie 8 Lotten. weſtlich 
von Humboldt Park, Ede Ridgeway und Princeton, 
8400. Aukerdem Lotten au jehr niedrigen Breiien im 
nordweitliden-und weitlien Theil der Stadt zu Eu 
paijenden Bedingungen. Franktin Emery, 84 la Sale 
Str., Zimmer 16. Imaistto 


_Ranir und > Vertaufs- ⸗ Angebote. 


Zu verkaufen: Ein raues 6 Jahre altes Pferd. 254 
Lincoln Ave. midofrfa2 


u verfanfen: Alte artiſtiſche Kupferſtiche. Italieni⸗ 
ſche un zum %Berfauf bei Romeo Zagliabne, 
805 Sedgwid Str. 2 


* — Ein guies Arbeitspferd, 380 Larra- 
l4malmwl 


patwegen. eine Aiwning — 


= verfaufen: Ein 
tenato 


ein KRochojen. 89 Wa 


Zu —— Salovneinrichtung billig, große Ei8- 
ber mit Bierpampen, 15 Ball Pooltiih, unter und 
Syelis, Tii und Stühle. Preis 3150. Saloon mit 
5 zen ig zu vermi Näheres 2523 Hal» 

te., oben. mifrjal 


verfaufen: Zwei Pferde und zwei Wagen mit 
ee Arbeit. 148 Samuel Str. « midofrl 


—— De Bee Zwei PBierde, Wagen und Gefdirr 
Zupan nude, mit Arbeit $225. —— 
nad 5 Uhr 23 825 W. Erie Str. 
nu Bargains5—56 “A” Eir., 
weiilih von Elybomm und Southport be, 
hänfer— Bettltelten $1 aufwärts; Ro 50c auf⸗ 
wärts; Bureaur 83 aufwärts; Yartor-Seraituren s1o 
euhoärts; Rähm Rähmaidhinen 35 aufwärts; Bianos $40 anf 
— Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25c aufwärts. 


13mailntfiO 
derfaufen: Ein National Eajh Regiſter, billi 

— — 
verkanfen: Ein Pony mit oder e Buggh. 

2 ei — 
vertaufen: a für den Biertel 


t umd 
— — 


Rene : 75 Show — ale Sorten, 

110 Sigel Str., Norbdieite bi.mait 
Stellungen fuhen: Frauen, 
Eine oder 1. 393 i 


ein Blod 
Lager» 


F. 


Ede Madiion und Lagalle Str. 


Sms, 6m, dis 


E.BALLARD& C 


601 Tacoma Building, 


_ Eifenbahn- Fahrplane. 


isn und Htlantio@ifenbahn. 

Zidet-Offices: 107 Güd Glarf Str, Dearborn: Stas 
mn - * A Det ourth Ade., Palmer Houfe 
und ®ra acıfie Hotel. 

Rıw York, Bolton & Bhiladel« —* Ankunft 
phia Erpreß xTEN 8.58 
“vo Dort & Bolton Veftib. GimieRxio > 3 ZIMR 

—F elphia Veſtibule — z9WN 

ima, Marion & Columbud.. 06.15R 

Norih Hudjon Accom 9.108 

Columbus. Jamestown Sue 
Beitibule Limited.. 9.00% 

Columbus, Yamestoion & Bukfale 
durchachender Erpreß.......... TEN 2850 
wZüglih. o Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Brand Trunt:Eifenbabn. 
Dept: BDearborn und Boll Strafe. Tidet-Dffireß: 
163 Sonth Stark Str., Palmer Houfe. Grand Pactfie 
Hostel und am Depot. Abfahrt use 
Mail und Pacifir Exrpreß 3 7130 8 
Limited Erpreß.- "10.0 R 
Nact- und Ta arfrpreß +65 N 
Atlantic und 2 * Pasific Erpreß.. .* 8.15 “8108 
Detroit, Mt. Glemend & Eoginaw* 8.15 »7. 
* Fäglih. $ Sonntag ausgenommen. 


Die Peunſylvania⸗Linien. 

Bom Peunſylvania Depot. Madiſon und Caual Str. 
TZicket· Offtees: 60 Mari Str., Paliner Houſe u Grand 
De De potel, rn 

ügege f F Mail Expue +8 

Nach New } — P Bermigiventa Svezial. .*10. 3 3 
Bhiladelphia, 5 Schnellzug. Dee a7 poR 
Baltiınore, F Reuniptvania Bimited..* 500R 

Maihington m | P Eaftern Erpuch TEOR 
Rittsburgh F Atlantıc Exrpreß .......#ITI0R 

Nach Louisvile, Gincinnati, Judianapelis, } P+10.00 3 
und nach beim Süden Pr IR 

Eryreßzüge kommen in GChrago an: Um P*rL.WB,- 
Pr WB, P*7.158, PrVs5B, Pu.suN PSEWN, 

r00N, F9.30 J. 
* via Fort Wayne Route. P via Par Handle Route, 
* Zaglıh. F Täglig, ausgenommen Sountags, 


Biscoufin Gentrel, 
Depot: Ede Harriion Str. und Filth Ave. Gtädt« 
Zicket· Office W EClark Straße. as 
Züge nad St. Panl und MRinneanofis oerlaflen Ehis 
eago un *5.00 RB. und "10.459 ‚ Ehippeiva Balls und 
! &au Claire, 48.00 B.. "5.0; 10.45N.; Alblend, 
| Dututh und Lake Superior, "5.00R..+10.45 R.: Waufes 
ba, Fyond du Lac, Dihfofh uud Neenah „+8. 0 2., *3.00 
R., 2.0 N, 1BI5N; Vırrlington Paflagier, FLI5R. 
* Fägtich. t Taglich ausgensmmen Sonntags, 


Baltimore: und Obto-Eifenbahn, 

Oepots Lake Front Fuß von Mounroe Strahe und Fuß 

der 22. Straße. Tidet-Offtces: 193 Elark Straße uud 

Ralmer How Abfohrt Ankunft 
Faa-Erpre 7.0932. 515N 
Hero York und Weafbingtion —— 

| led Zimited... 010 RB 95 N 

New Nork und Waitington — 

led Limited 2. 
— Limited 

READER. usa een 100 RN 4308 
Maiferton —— a5EN 2.308 


Afe Züge halten an 39. Straße und px Park, Alle 
Rüge gehen über Waihington. Keine Ertraberechtung 
wB.&0. — — 


its Route. —GC.3. & D.:Eifenbahn. 
Für Tieket3 und Schlafwngen fpreit dor 211 Elarf 
Str. und im Union Bahndhofe, Kanal Gir., zwiſchen 
Madifon und Adams Str. 
Galedburg und Streator 
Redford und Dubugne 
Couucil Bluff8, Omahe und —— 
Von Countil Bluffs — — 
Rochelle und Roctfor 
Streator und a: 
Omaha und D 
&t. Paul und Minneapolis 
Kanſas Eity, St. Zofeph und Atdh. 
zen Salvefton uud Teras.. 
maba, —— Bluffs, Sheyenne 
und Denve 
Ranjas cu ‘ei Joſeph Atchiſon 
und Quinch 10.30N *6.308 
6. Paul und Minneavoliß +10.50N HI 5N 
Täglid). + Züglid), andgenonemen Sonntags. 
t Täglich, beine Samſtags. 





Chicago & Alton⸗Siſenbahn. 
Srand Union Paffagier⸗Depot, Canal Gtr., 
Madiſon und Adams Str. Abfahrt 
Baciiic Bejtibuled Steh ”% = ® 
Kanjas City Beitibuled Kim. ....... 
Ranjas City, Eol. & Utah sm .. 
Gt. Zonis Beitibuled Limited... 
—— & 6t. Louis Tag pe. + 
Epringfield & St. Louis Rad ®. 
Soliet & Streator Acconı. 9.158 
* Zäglid. + Täglich, —— be 


OR 
10% 
"ION 
9.03 
iz 


Die „Nickel⸗Plate“ Route, 
New —— Chicago und St Louis⸗Eiſenbahn. Füge 
ab und fommen an täglich, ausgenommen 
an amı Union Depot, Ban Buven Str. Abf. 
dor Ehicago 7.20 2., Anf. in Ehicuge E.ION. Gem 
trat Standard Zeit. 

Wegen der Fahrpreife oder fonfti Andtunft frage 
man bei dem nächften Agenten ber Gefellihaft an, oder 
wende ih an R. A. Gkinmer, Commert nt, odes 
an Chas. 9. Walter, Ayent. Patj.-Ddepsn, 73 
Chicago. 


Monon Monte. 
Eincinnati Linie: Züge verlaflen das Dearborm 
Etr. Depot für. Indianapolis und Eintimmati = 
9558. und IIOR. täglich; um 11.55 N. tügkich mit 
Ausnahme an Sonntag. 
Bonidptlle Linie: Züge —— das ng 
Er. Depot für La Fahette, Lonisvilie, 
—— und deu Güden mn 8.30 DB. un x 


Zuinoid Eentral:Eifenbahn. 
Depot amı Yu der Lake Str., am —— — 
am Fuß 30. — Zide Er —— Str. 
Büge m nad Weften müjlen — Str. beſtiegen 
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Die Schatten. |} 


En⸗ hlung von Karl Emil Franzos. 


u 20. Fortjegung.) 
—ntes Kapitel. 

Haſtig und-afhemlos, wie immer, miı 
gerungenen Händen kam das alte Fräu—⸗ 
Jein in den Salon geſtürzt. 

Ach das iſt ſtark!“ rief ſie entrüſtet. 
„Da Hat Ahr beifämmen wie Romeo und 
Heloije, oder'wie das Liebespaar in dem 
Theaterftüd fonft heit. Und ich — ich 
kann einitwerlen vor Ungjt vergehen | 
Katütlih, nad mir wird nicht gefragt — 
ich werde den Tod davon haben! Du, 
Sophie, bijt entjchuldigt, Du bift ja leiz 
dend — arınes Kind, wie Du ausfiebft, 
wirklich fo, als wärft Du eben über den 
Charon gefahren......Aber der Herr 
Bruder —“ 

„Bas ift denn gefchehen ?” fragte der 
Graf. ' 

„Geſchehen?! Geſchehen ſollte auch 
noch etwas ſein? Dann wäre ich ja nicht 
hier, danu wäre ich ſchon todt! Aber 
entſetzlich geht es drüben zu, das ver— 
ſichere ich Euch —ganz entſetzlich! Nun 
läßt ſie eben die beiden Bräuerle unisono 
das A-B-Cſaufſagen, und die armen 
Jungen können es nicht, und da müſſen 
ſie immer wieder von vorn anfangen; 
ſie aber lacht dazu, wie beſeſſen. Ein 
Hexenſabbath, ſage ich Euch, die reine 
Walpurgisnacht auf dem Brockhaus! 
Geh' raſch hinüber—es ſchickt ſich ja auch 
nicht, daß Du Deine Gäſte noch länger 
allein läßtund ſchicke mir Helene hier— 
her ⸗es geſchieht ſonſt ein Unglück!“ 

„So beruhige Dich doch!“ bat die 
Gräfin. „„Helene ift übermüthig, aber 
Hug und feinfühlig !“ 

„Seinfühlig? Wärft Du dabei gewe⸗ 
ſen, Du würdeſt anders ſprechen! Sie 
benimmt ſich heute wie —wie eine Beam⸗ 
tentochter! Das ijt ein fehr hartes Ur: 
theil, und ich habe fie ja jeldjt erzogen, 
aber meine Schuld ijt’s nicht, und fo 
kann ich denn nur wiederholen: wie eine 
Beamtentochter!“ 

Der Graf hatte ſich zur Thür gewen⸗ 
bet. „Auf ein Wort, Clariſſe!“ ſagte 
er. Als ſie ihm nun nachgeſtürzt kam, 
ſchien er ſich eines Anderen beſonnen zu 
haben. „Es iſt nichts,“ murmelte er 
und verließ das Zimmer. 

„Was das nun wieder für ein Geſicht 
war!“ klagte die Schweſter hinter ihm 
her, „Wie jener römiſche König, der 
ſeine eigenen Kinder gegeſſen hat. Und 
das bei einer jo fröhlichen Nachricht! 
Was janit denn Du dazu? Freutes Dich 
nicht auch ?* 

„Was?“ 

„Hat evs.Dir nicht gefagt? Wozu 
par er denn fo lange hier? Dann muß 
ih es thun! Alles füllt hier auf meine 
Säultern, fobald.ih nur auf einige 
Stunden aus Wolfenegg herüberfomme ! 
tun, ih wil’s Dir jehr gern jagen! Er 
liebt Helenen, Helene liebt iin — fo ift 
Alles in Drdnung! Aber deshalb follte 
fie fich doch nicht gegen ihn benehmen, 
wie eine Beamtentochter| ch bin ganz 
alterirt darüber! Und jo heiß haft Du’s 
bier !“ 

Sie geiffonacj.einem der beiden Schrift: 
ftüde, Die auf dem Tifche lagen, und be= 
gaun ſich Luft damit zugufächeln,. „Was 
tt denn das für ein Drief? „Iheuerfter 

sraf! Meine verzweiflungsuolle Lage 
zwingt mich, Ihren Vorſchlag anzuneh— 
men, doch hoffe ich von Ihrer Groß— 
nuth....” Was it das? Wer hat das 
geihrieben? Warum wirft Du jo blaß?“ 
Bie legte den Brief in Sophiens Hand, 
die ſich zitternd darnach ne ur 
‚Da, mein Kind!” 

Haftig barg die Gräfin den verhängs 
sigvollen Brief und den Schuldichein. 

„odein Schret war überfltifig. Ich 
Jin nicht indiseret. Geheimnifje — in 
tiefem Tr gibt es nichts ala Geheim: 
riſſe! Da hätte Dumas no Stoff für 
seue nein Bände gehabt Aber was 
agſt Du zu der Partie! Du findejt fie 
ſoch auch ſehr paſſend?“ 

Sophie hatte ſich mühſam gefaßt. 

„Offen geſagt,“ erwiderte ſie, „will es 
nir nicht recht gefallen. ch meinte, 
unjere Helene hätte einen wirdigeren Be: 
werber verdient, Welcher ift e8 denn, 
ber Xeltere oder der Jüngere ?* 

„Bon wen fprichit Du denn? Nun 
erzäble ih. Div jchon feit einer halben 
Stunde ganz ar und haarklein die ganze 
Sefhichte, und Du hörft mir nicht zu. 
Einer der beiden Siamejen? Lächerlich | 
Hahaha! Es iſt ja der Baron Thern⸗ 
— 
ibwechſelnd blaß und roth! Du fieberſt, 
Kind, Du ſollteſt Dich zu Bett legen! 
Darf ich Deiner Jungfer klingeln? 
Nicht? Nun, wie Du willſt Mich 
mußt Du jetzt jedenfalls entſchuldigen! 
Die Geſchichte kennſt Du nun, und was 
die wilde Hummel drüben in meiner Ab⸗ 
weſenheit für Streiche macht, mag der 
Himmel wiſſen!“ 

„Bleib'“!“ bat die Gräfin. „Alſo 
Helene liebt den Baron? Wann hat ſie 
ihn denn Fennen gelernt—und wo?“ 

„on Wien—im legten Winter — auf 
einem Dal, ich weiß nicht mehr wo, und 
da gefiel ihr gleich etwas jehr gut an ihm 
....Ich weiß nicht mehr was! Nun, und 
gleichzeitig verliebte er fich in fie!“ 

„Weißt Du das ganz gewiß ?“ 

„Natürlich! Gejagt hat er es mir zwar 
nit, aber Helene it davon überzeugt, 
und Flug ift fie ja — die bildet jich nichts 
ein! Uebrigens—wäre er denn jonjt hier ? 
Allerdings lud ihn Dietrich ein, aber daß 


‚er darauf poftwendend jeine Ankunft für: 


- !heute angeigte, beweijt ja, wie er nur da 
rauf gewartet hatte!“ 

„Alfo Dietrich jchrieb ihm ?* 

„Ja. Aber Du darfft e8 Helene nicht 
fagen, denn Dietrich will nicht, daß fie 
8 erfahre. Schon wieder ein Gedeim: 
niß!.... Nämlich, als Helene heimfanı, 
merkte ich glei), dak da etwas nicht rich: 

‚tig jei, und minchte mich dahinter. Aber 
»68 war faure Arbeit, denn wie werftodt 
und trogig fie it, glaubt mir fein Menjc. 
Aber ſchließlich mußte ſie doch beichten, 
Alles, endlich auch den Namen, und da 
lam ich her und ſagte es Dietrich. Auch 
Dir wollt ich's ſagen, wahrhaftig, nur 
vergaß ich es —richtig! Nun weiß ich's! 
An dem Tage, wie ich herüberkam, hat— 
teſt Du gerade die neuen Toiletten aus 
Wien befommen, und da vergaß ich's — 
mein Oott, man kann nicht an Alles 


J Dietrich war zuerſt zax nicht er⸗ 
ber, im —— es er⸗ 


d er wollte die 
Aber was ijt da 


ih Kr if 


‚ fehrecte ibn orhenitlich, 
= erſt x eit, 


Le 


Erbe” ycamıgy, e,Dw 
yon entfchuldigen, aber 
Kinder befchieden fein jollten 
nicht, und da mit Dietrich bie gräfliche 
Linie ausftirbt, fo füllt das Majorat an 
die freiherrliche Linie,' alfo an Georg. 
Dennod willigte er—eigenfinnig, wie die 
Männer alle jind, und wahrfcheinlich eins 
sig — weil es nicht ſein eigener 
Einfall war, —nicht ſofort ein, kam aber 
nach drei Tagen zu mir gefahren und 
ſagie mir: „Leicht fällt mir's nicht, ihn 
einzuladen, denn Du weißt ja wohl, daß 
zwiſchen uns und den Baronen eine alte 
Feindſchaft iſt, aber da es vielleicht He⸗ 
lenens Glück iſt, ſo ſoll es geſchehen!“ 
Und nun iſt er hier, und fobath er am fie 
anhält, bekommt er fie—du lieber Gott, 
warum aud niht? Wir können uns ja 
nichts Befferes wünfchen — aber deshalb 
follte fie fich doch nit fon jekt gegen 
ihn benehmen, wie eine — Beamten: 

tochter |“ 

„Was aber nur die Folgen ihrer ver: 
nadjläffigten Erziehung find !* 

E&3 war Helenens Stimme. Da ftant 
fie in der geöffneten Thür, die Wangen 
angeglüht, die Augen leuchtend vor Leder: 
muth. 

„Das wird noch mein Tod ſein!“ 
zeterte Clariſſe. „Wie kannſt Du das 
ſagen, gottloſes Kind?“ 

„Weil es die Wahrhyit iſt!“ erwiderte 
Helene wit Grabesſtimme. Dann aber 
eilte ſie auf Sophie zu, umſchlang ſie und 
küßte ihre bleichen Wangen. „Verzeih'!“ 
bat ſie. „Hab' ich Dich erſchreckt? Ich 
wollte Euch nicht belauſchen, auch klopfte 
ich vorher an, aber Tante Clarifſe ſprach 
ſo laut, daß Ihr es überhörtet. .... Ja, 
ja,“ wandte ſie ſich wieder an dieſe, „Du 
erlebſt traurige Dinge an mir, und es iſt 
doch nur erſt der Aufang! Ich habe 
Alles kommen ſehen, dieſe Erziehung 
wollte mir von vornherein gar nicht ge— 
fallen!“ 

„Helene! Das wird —“ 

„Dein Tod ſein!“ 

Sie warf ſich in die Arme der alten 
Dame und küßte ſie auf beide Wangen. 
„Aber es iſt langſames Gift, Du truimkſt 
es ſchon ſeit zwölf Jahren und wirſt da⸗ 
bei immer jünger und hübjcher,..... Nun 
aber geh’ — Onfel Dietrich bittet Dich, 
N ihn zu kommen, er-hat eine-Bitte an 

ih. Und wenn Du Did beeiltt, fo 
kannſt Du im Salon etwas Unerhörte 
jehen....* 

„Bas denn—haft Du wieder —" 

„Nein, daran bin ich unfchuldig. Das 
Unerhörte ijt, dag endfich eint unterfcheis 
dendes Merkmal zwiichen den fiamefifchen 
Beitern conftatirt ift. Johann Baptift 
von DBräuerle der Aeltere kann etwas 
nicht, was Johann Baptijt von Bräuerle 
dev „Jüngere faın, Nämlich: Diefer 
weiß im Cinmaleins befjer Beicheid. Du 
fiehjt, nicht das Meerfinal felbft, fondern 
nur feine Entdefung ift mein bejcheidenes 
Verdienſt!“ 

„Der Baron wird eine ſchöne Meinung 
von Dir bekommen!“ klagte Clariſſe. 
„Zuerjt das A:-B:E und dann das Ein: 
maleins !“ 

„Lieber er denkt fchlecht von mir, ala 
von der geiftigen Bedeutung unjerer 
Gäjte. Es jhien mir bei Tijche faft jo, 
als ob er in ihre Bildung Zweifel fette, 
und da wollt’ ich ihm das Gegentheil 
beweifen....Aber Onfel Dietrich wartet 
wirklich }* 

„Du Tannjt mich nicht rafch genug 
forthaben,“ klagte das Stiftsfräulein. 
„Von mir läßt Du Dir nichts ſagen, 
hoffentlich belehrt Dich Sophie, wie ſich 
eine Thernſtein zu benehmen hat! „Be— 
amtentochter“ iſt für Dich noch viel zu 
milde — Du benimmſt Dich wie eine 
Kaufmannstochter, das Wort iſt nicht 
hart!“ 

„Es iſt zu „= fhluchzte Helene 
berzbredend auf und fchlug bie Bine 
vor's Antlig. Danı aber, nachdem fich 
die Thüre gejchlofjen, machte fie einen 
Luftiprung. „Gottlob!“ Dann faß 
fie neben der jungen Frau nieder, jchlang 
den Arm um ihren Hals und jchmiegte 
die Wange diht an die ihre. „Ah!“ 
jeufzte fie, „wenn Du mwüßteft, wie ich 
mic all die Stunden über gefehnt habe, 
jo neben Dir zu. fiten und mich vecht, 
recht — Bd... 

Es zuckte in dem Geſichtchen, fie 
— auf, und ploͤtzlich brachen ihr 
die hellen Er hervor... 

„Was haft Du nur?” fragte Sophie. 

„Was id -habe?....Ya, weißt Du 
denn gar nicht, was vörgeht?....3ch 
din ja....* ; 

„run ?* 

„Berliebt bin ich!“ fhluchzte fte auf 
und weinte bitterlich, 

Sophie athmete ſchwer, ſie erwiderte 
nichts. Endlich ſagte ſie mühſam: 

„Sprich Dich aus, Kind!.... Erzähl 
Alles!“ 


„Was iſt de zu erzählen! Denke doch 
daran, wie Dir zu Muthe war, ehe Ons 
tel Dietrich 1 erklärte... Aber nein, 
da war Dir. ficherlid anders zu Muthe ! 
Du bift ja fe-viel Elüiger und befjer und 
jchöner als ih. Ah, was ich erlebt 
babe, ijt eigentlich gar nicht zu jagen — 
jo etwas bat noch nie Jemand erlebt !* 

Dann aber fahte fie fih und erzählte 
von den beiden Kotillons und ihren Ge- 
fprächen mit dem Baron. Sie berichtete 
fehr ausführli und unterbrach jich zu= 
weilen mit der Frage: „Aber langweilt 
es Dich niht?* Damm jchüttelte Sophie 
nur ftumm ihr Haupt. Sonft jaß ji 
regungslos da und laujchte, 

„Iſt dies Alles?“ fragte fie dann, 

„Was Khr nur immer mit der yrage 
sollt!” rief Helene. „Bon Onfel Diet: 
rich und Tante Clariffe habe ich es noch 
verjtanden. Er war mie ein junges 
Mädchen und fie — ich glaube, verzeih’ 
mir’s der Himmel — fie auch nicht, denn 
die Sage von den melaucholiihen Huja= 
ren-Rittmeifter, der aus Liebe zu ihr in’s 
Klojter gegangen ift, ift mir immer etwas 
zu myfteriös erjchienen, Aber Du? 
Du jollteft wijjen, daß das jchon ein gan 

er Roman ift....Mein Gott, was joll 

ich denn noch erlcht haben ?!.....it e8 
beun wirklih zu. wenig?“ fragte fie 
angitvoll, 2 ie 

„Ih weiß nicht,” ermiderte Sophie 
mit unficherer Stimme, „Da muß Deine 
Empfindung emtjheiden. Ueber Dich 
jelbit bift Du alio völia im Klaren — 
Du weißt e8: Georg ift der Mann Dets 
ued Herzens?“ 

Ja — u ; 

„Det Mann, ben Dit Tiebft, Helene, 
aus ganzer Seele liebſt?“ 

Sieh, es ſtimmen alle 
jo zuweilen gebört 


wirkli 


jar has De 


— 


‚Dumußt 
dee 


ihn und werde grenzenlos glüdlt 


nlihes palfirt — ih war ja ba3 
armorherz— Du Tannft es = auch 
bezeu en... In Wien ahnte ich es nur, 
aber feit ich ihn u. miedergefe habe, 
Fönnt’ ich’ vor Gott beeiden t en 
ein, 
wenn er mich wieder liebt, und werbe 
erben, wenn er’s nicht thun will,“ Sie 

Tudzte wild auf. „Ad, mir ift fs 
bang! Denn wenn idh'3 mir recht über« 
lege— was weiß ich, wie e3 umihn fteht ? 
Und zuweilen will e8 mir fcheinen, als ob 
fein Sen nichts von mir wüßte | 

„Du glaubft?1“ rief Sophie heftig; 
eö war ein feltfamer, faft harter Klang 
in ihrer Stimme. Dann aber bezwang 
fe fi. „Du bift ein tapferes, vernünf: 
iges Mädchen... weine nicht... ers 
— mir Alles, was Du darüber 

Re; 45? 

„Ah, wenn ich Dir alle meine Gedans 
fen erzählen wollte, ich wiirde lange nicht 
fertig, und Du fönntejt fchmwerlich klug 
daraus werden, In mir wechjeln Muth 
und Berzagtheit, wie drüben in den Lin: 
denzweigen Ficht und Schatten durdhein: 
ander hujchen. Aber das Zagen Ffommt 
weit, weit öfter! Da fag’ ich mir im: 
mer: Zwei Kotillons find etwas, aber 
doch wahrhaftig noch Feine Liebeserklä: 
rung — und was Fönnte eigentlich diejem 
herrlichen Manıte an mir gefallen...“ 

Sie hielt inne; Sophie blidie fchwei: 
gend vor fich nicder, 

„Siehft Du!“ jagte das Mädchen be: 
trübt. „Du weikt es ach wicht. * 


(Fortſetzung folgt.) 


Wilhelmꝰs „Fulda⸗⸗NRede. 


Die Rede, welche Kaiſer Wilhelm bei 
dem Bankett an Bord des Lloyd-Dam— 
fers „Fulda“ in Bremerhaven gehalten 
at, wird von der deutſchländiſchen 
ir fo aufgefaßt, als richte fich die 

pige derjelben gegen den grollenden 
Bismard, Nachdem der Kaifer dem 
Nordd. Lloyd viel Lob gezollt hatte, 
fagte er, nad den Berichten Berliner 
Blätter: 

„Als er zum erften Male die Ditfee 
mit einem Gejchwader befahren, habe es 
fid um einen Kursmwecjel gehan: 
delt. Derjelbe habe ftattgefunden, aber 
die Schiffe jeien Dabei im Nebel getrennt 
worden, mit einem Male jei aus dem 
Hebel, hoch über den Wolfen, Die deut: 
fche Flagge aufgetauht — ein über: 
rarchender Anblid, welche Alle zur Be: 
wunderung der Naturerſcheinung hinge— 
riſſen habe; ſpäter ſei das ganze Ge— 
ſchwader, tadellos den neuen Kurs ſteu— 
ernd, aufgetaucht, nachdem der Nebel ſich 
zerſtreut: Dies ſei ihm als Bild erſchie— 
nen. Welch' dunkle Stunden auch über 
unſer Vaterland kommen möchten, wir 
würden dennoch in rüſtigem Vorwärts-— 
ſtreben unſer Ziel erreichen nach dem 
ſchönen Grundſatz: „Wir Deutſche fürch— 
ten Gott, ſonſt. Niemand auf der Welt.“ 
Wenn in der Preſſe und dem öffentli— 
chen Leben Bazeichen von Gefahren her— 
vorträten, ſo ſolle man getroſt denken, 
daß es lange nicht immer ſchlimm ſei, 
wie es ausſehe. Man ſollte ihm ver— 
trauen, daß er den Frieden ſchützen 
wetde, und wenn in der Preſſe mit— 
unter feine Worte anders gedeutet wür: 


den, jo jolle man bes alten Wortes ein= | 


dent fein, bas einjtens auch ein Kaifer 
geipredhen: „Ein Kaijerwort joll man 
nicht drehen und deuten.“ 

Dazu bemierft das „Berl. Tageblatt”: 
„Ueberall wird man dem Bilde, bejjen 
der Kaijer fi bedient, um denneuen 
Kurs der deutfchen Keichspolitif anzu: 
denten, freudiges DBerfländniß entgegen: 
bringen, Ueberall wird ınan troß der 
Nebel, die den Kurswechiel zu umgeben 
iheinen — mögen fie nun aus Frie:- 
drichsruh kommen oder anderswoher 


— mit feſtem Vertrauen auf den kaiſer—⸗ 


lichen Steuermann blicken, der nicht ohne 
ſeine Abſicht den ohnmächtigen Drohun— 
gen der Bismarck-Preſſe das tapfere 
Bismarck-Wort entgegenhält: „Wir 
Deutſche fürchten Gott, ſonſt Niemand 
auf der Meit!* 


Dr. August Koenig’ 
„aMmBUu 


—)a3 alte beutihe— 


. » “ 
Blutreinigungsmittel. 
Die befte, fiherfte und billigfte Medizin gegen 
Berdauungsbejäjtserben, Dy£pepfia, Kopffäimerz, 
Gaflenleiden, Boffhlütigfeit, Hautkrants 
beiten, Bleichſucht, Ausſchläge, 
Uebelkeit, Leberleiden, 

Geſchwüre 
und andere Krankheiten des 


Magens, der Leber oder des Blutes. 
— Ebenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 
Preis 50 Ceuts; in allen Apotheken zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid, 


Marktbericht. 
Chicago, 13. Mai 1890. 
Dieje Preife gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüſe. 
Neue Gurken 50—65c per Did. 
Salat 30—85c per Dkd. Bündel. 
Nadieschen 15—2öc per DEd. Bündel, 
Spargel $1.25—1.75- per Riiter 
Kartojieln 33s—52c per Br, 
Altinois füße Kartoffeln $3,50—4.00 p. Brl. 
WeikeBohnen, No.1.,81.85—1.90 per Bu, 
Rothe Beten 50-65 Died. Bündel. 
deiße Rüben$1.00—1.25 per Bıl. 
wiebeln 83.50—4.50 per Brf. 
Einheimiicher Sellerie 25—30r per Dyd. 
Neuer Kohl 84.00—5.00 per Kıjte, 
Früchte. 
Kochäpfel 83.25—$4.25 per Brl, Beffere 
Sorten $4.50—5.00 per ıl, 
Erdbeeren 81.50— 82.25 per Fifte, 
Butter. 
Befte Rahmbutter 1E—18c per Pid.; ge: 
tingere Sorten — 11—1£e, 
däſe. 
Voll-⸗Rahm⸗Kãſe (Cheddar) 0—93e per 
Pfd. Feinere Sorten 10—11c per Po, 
Abgerahmter Käfe 3—Gc per Y:fd, 
Schweizer-Käje 103—12c per Bid, 
Fleiſch. 
Kalbfleiſch 6e per Pfd. 
Lebendes Geflügel. 
Küken 2022c. 
Alte Hühner 9—94c per Pd. 
Enten10-11c; Truthühner 12-13 per Pfb, 
Gänſe 84.00—5.00 per Dep. 
Friſche Eier m das Did. 
— afer. * 
No. 8 20 0c 2 30—303c. 
eu. DE 
No 1 Thimothee $10.50—11.50. 
No.2 8.50-_80.50, ee 


DaB 10 Ahn eben Tide, Dei ie vie 
Ye 


Der zufünftige Amerita’s. 
Haushälterifcge Worte in ganz Europa. 


Van Houtens 
GocoA 


„Befer, im Gebrauch billigfier‘‘$ 


Nun, da feine Fabrikanten die 
2 Aufmerkamkeit.ded amerikanijchen 
Pudlitung auf diefen erften, und 
Sjeit jeiner Erfindung den beſten 
aller Gacao’S gelenkt Haben, wird 
sinan ihn Hier jo fchnell iwie in der 
d gaizen Welt zur: würdigen twifjen, 
s les, um wagidie Fabrifanten er- 
ſuchen, iſt einfach ein Verſuch, oder 
noch beſſer einen Vergleich mit ir⸗ 
gend einem anderen Cacao, der es 
auch ſein mag, anzuſtellen, dann 
wird Van Houten's Cacao Jeden 
von ſeiner bedeutenden Vorzüglich⸗ 
keit überzeugen. Schon deshalb, 
weil die engliſche Zeitung „Health“ 
ſagt: „Einmal verſucht, ſtets ge— 
braucht.“ 


Um die üblen Wirkungen des Thee's * 
und Kaffee's zu vermeiden, gebrauchet ſtets? 
Van Souten's Cacao, er iſt ein Nerven⸗ 
ſtärker und ein erfriſchendes, nahrhaftes 
Getränk. 72 

wsee 


Nänner-Schwädle. 


Böllige Wiederherftellung Der Gefundheit und 
seihlehtlihen Rüftigkeit, 
mittelft der 
2a Salle’ihen Maftdarm: Behandlung. 


Erjoigreih, wo alles Andere fehls 


geſchlagen hat. 
Die Ka Salle’ihe Pretyode und ihre Borzüge. 


Unfere Präparate heigen Dr. La Salle'iche Heilmittel 
auf Grimd der Thatiache, dak mir die urfprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diefes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
führung jeiner Behandlung und feiner Heilmittel an» 

emeffen finden follten, die unter jener Bezeichnung ges 

hehen wiirde. Vor einigen Jahren fam Dr. La Calle 
anf die Jdee, neroöfe und geihlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarm aus zu furiven, indem er ich 
bon berjelben folgende Bortheile veriprad: 
5 E Applikation dev Mittel direft am Sig der Krank« 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
ber Wirfiamfeit der Mittel. 

3. Enae Annäherung an die bedeutenden nnteren 





* Deffnungen der Rügenmarkönerpen aus der Wirbels 


fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven» 
Häffigteit und der Mafje des Gehirus und des Kids 
grats, 
4. Der Patient Farn fich jelbit mit jehr geringen Kos 
fien ohne Arzt heritellen. 
5. yor Gebrauch erfordert feine Beränderung der 
Diät oder der Lebensgewohneiten. 
6. Sie find abfolut unihädlic. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein« 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Sig bei 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde, 
Hinfälige Männer, deren Krajt geichwädjt, deren 
Nerven erichöpft. derem Geift ftumpf geworden, devem 
Lebenskraft verloren ift, finden fihere und beftändige 
Rettung dur) Dr. La Salle'3 Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, melden der Xeidende befigt. 


Anfiht mediziniiher ECacverftändiger über 
Die abisrbirende Araft Des Neltums. 


Sollten Sie das Auffaugungsvermögen ded Maits 
darms bezweifeln, ſo werden Ste Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werfen über 
diefen Gegenstand, jorwie in den medizinischen Zeitfchrirs 
ten diejes Landes und Deutihlands, Frankreih3 und 
Englands, 

as der gefunde Menichenverftand fast. 


Man würde einen Menjchen für ebenio thöricht er- 
Mären, welcher, um ein Geijhwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
wicht die geeigneten-MWajchmittel und Salben uuntittels 
bar auf ben leidenden Theil gebrauchen wollte, wie dent« 
jenigen, welcher Santentranfheit oder Schwäche zu heis 
en verjudhen wollte, ohne die-Stelle jelbit in Angriff zu 
uchmeit; 'tdie dies Durd Den Gebraud von Pr, 
2a Sales eleganten und unihädlihen ‘“Bo- 
lus Remedies’” geſchehen kann. 


Der verbefferte LaSaMeiihe Bolus (wirflihe Größe). 


Srantheiten der Nieren, Blafe und 
Borftchdrufe. 


Ihre — und Heilung ohne Magens 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufige: Uriniren, Aufſtehen bei Nacht, 
um an uriniren, Schmerzioder Brennen beim pe des 
alters, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geihehen, 
eh ung der Vorjtehdrüje. right'ſche Nieren⸗ 

aunkheit. 

Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Sitz des Leidens applizirt, 

wo ſie fi von aroßem Nußen erweijei werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarım eingeführt ift, To 
ruht er unmittelbar am Blajenhals, Blajeniteine, 
Wafferjucht der Beine und Füße. 


Behaudlung. 
Spezi e Heilmittel für fpezifis 
peziſiſch d a. fpesifi 


1. @pesiniher KRurfus, bei Schwäche, Auzflüfe 
fen, Herzklopfen, Rüdenihmerzen u._j. mw. $5.00 bie 
einzelne Schachtel; der dvollitändige Auriuß mit drei 
Shadteln auf 3 Monate reichend, 810.00. 

2. Kurjus No. II. für Männerſchwäche. 
Eine Schachtel für einfache. oder friiche Fälle 86.00; drei 
Schachteln für jhwere und andauernde Fälle, bei Mäns« 
nern itber den mittleren Jahren, Ihwacen Leuten u. j. 
w. 815.00 für 3 Dionate. : 

4. Nierenblafen:$urfus, bei Urin», Blafen- und 
Vorftehdrüien-Beihwerden. Eine Schachtel $4.00, zwei 
Schadteln 38.00, drei Schachteln H10.00, ; 

4. u ender Kurjuß, befonder3 geeignet al3 
Stärkung für Perfonen, welde beabfichtigen zu heiras 
then. Eine Schachtel $4.00, drei Schadteln $10.00, für 
3 Ntonate. 

5. Blutreinigungd : Kurfus,. Stropheln, uns 
reines Blut u. f. w. Eine Schachtel 85.00; dreimonat⸗ 
liche Behandlung oder voller Kurjus 810.00. : 

Bud mit Zeugnifjen und Gebraudsanweifung gratiß, 

Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadwan, New Yort, R. 9. 


Kinderwagen-Fabrif, 

Chas. T. Walker &0Co., 

199 ©. NRo:th Ave. 

Wir empfehlen jeber Mutter, 
Kinderwagen in genannter abs 
tif, der biiligften im Chicago, zu 
Laufen. 3 gibt feinen Artikel in 
der Welt, welcher für Mutter und 
Kind von größerem Wertbe ift. Wir verkaufen Kits 
derwagen zn erftaunlich billigen Preifen. Wir verfaus 
en Kinderwagen blo8 an Privatperfonen. Alle 
orten Kinderwagen werden reparirt. 
Fabrik ijt offen bis 9:30 Abend3. 16adj3m6 


— KINDER-WAGEn.—L.G. 
A A Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
diſon Str. Wir verfaufeir direkt und 

A eriparen ben Käufern. 83 biS$S an 

jedem Wagen. - -Wir vepariren, 

vertaufcher und verkaufen auf wöd- 

heutlihe Abzahlungen. Bringt 

bieje Anzeige mit uab hr, bes 

fommt ——— Wage einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


Galitornia Wine. Co, 


* CHICAGO BRANCH, 
* Jiefert reingehaltene Weine frei in? Haus. 


Office 127N. Elarf Str,, Chicago. 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 
wurde Montag den 21. April eröfinet. 


Große, geräumige? Lufal, mit eleftriicher Beleudhe 
tung. VBorzüglice Biere und Werne. Bortreffe 
lide Kühe. Höirihe Bedienung. 22a 


Brauereien, 


"Sa Salle Str, 


- &pegial-Depefthe an Chieagoer Beitungen.) 
Monticello, HL, den 14. 1890.—Sampfon 


ED 
Die Erföflen freuen fih. 


Aulcein Mary Pendergaft aus Chicago 

FR ha Seit 3 Jahren nahm Bei glei ſehr ſchnell 
zu und ich faud oft Schwierigkeiten bein Athmen; die 
eringſte Anſtrengung erregte mir Herztklopfen, ich fiel 
n und lag oft eine halbe Stunde ausgeſtreckt, nach 
& conjultirte Dr. Snyder, unters 
ehandlung; nach 2 Wochen hörte 
einem Monate hatte ich 
ch bin jet eine ganz 


them ringend. 
werf mich feiner 
mein Serzleiden auf und na 
80 Pfund Fleifch verloren, 
andere Perion.* 


NR. 6. Miners, Polizeirihter in Streator, 
IU., ihreibt unterm 14. März: „AS ic am 9. d. Di. 
in Yhre —R trat, wog ich 245 Pfund und wiege 
6* 234 Pfd., habe jonadh in 5 Tagen 11 Pfd. verloren. 

& befinde mich gut und atyıne leichter.“ 


Frau Kittie Jacobs, vor und nach der Behandiung. 


Frau Dittie Jacobs gus Ghicaao ſchreibt: 
„Am Ende des erſten Mongais hatte ich durch Ihre Bes 
handlung genau 14 Pfund Fleiſch verloren, uünd nach 
3 Monaten hatte ſich mein Gewicht um 33 Pfund ver—⸗ 
ringert. Nach 18 Monaten habe ich noch nicht ein ein⸗ 
ziges Pfund wiedergewonnen, ſondern bin in der That 
leichter, als zur Zeit, wo ich die Kur beendete. Dabei 
bin ich nicht etida runzlig geworden, ſondern mein 
Fleiſch iſt feſt und meine Häut zart und weich wie die 
eines Kindes.“ 

Mrs. F. von Chicago ſagt: „Ich verliere rechl 
neit an Gewicht und meine Magenſchwäche, Kopf— 
ſchmerz und Aufſtoßen ſind nad) nur einmonatlicher Bes 
haudlung durch Sie verſchwunden.“ 

Frau Burkhead aus Lewistown, JU., 
ſchẽeibt: Kur wirkt wie ein Zauber, ich verliere 
täglich 1 Pund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. O. W. F. Snyder, ſträuterarzt, 
vermindert überflüſſiges Fleüſch 5 bis 28 
Piundim Monat duch wiſſenſchaſtliche Anwen—⸗ 
dung von uniäbiihen Kräutermitteln, weldhe in Hars 
monie niit der Natur die Eutfernung der Urfache der 
Anhäufung von Fett bewirkt, und zwar ohne die Ges 
fundheit zu jchädigen oder in irgend einer Weije die 
Zhätigfeit der Abjonderung3-Organe zu hindern. 
Das tft Fein Veriuh, fondern eine wirflide 
wijjenjhaftlide Thatjache, über jeden 
Zweifel hinaus erwieſen. ch Iade zur Unterfuchung 
ein. Die Behandlung von Tyettiucht, VBettwäfle, Nheus 
matismus, Nerpofität, Nieren: Blut: und Hautfrants 
heiten eine Spezialität. 

Durhausvertraulid. Schreibt mit 3 Mar 
fen zu 2 Gent3 nach Gircnlaren. DR. O. W. F. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 


Der Waßſſer-Doktor 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, tie bekannt, feit "den Yesten 15 Jahren mit 
grögtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungstafen, 
veralteten und Yangjägrigen Krankheiten und Leiden 
beiderleiGejihlehts durch die in Deutjch- 
land, fowie hier fo bewährte MetHode von Unterjuhung 
des Waffers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberftellung aarans 
tirt in Qungen». Leber, Nieren» und Unterleib3-Leiden; 
Nervenleiden und Frauenfrantheis 
ten, fowie Miutfervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, jhmerzhafte, unregelinäßige oder uuters 
drückte wmionatiihe Regeln, häufiges Maflerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und allen 
chroniſchen, Privat⸗ und Geſchlechtsleiden beiderlei 
Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 

Sieben Lieblings-Medikamenten 
in denjenigen Krankheiten. wozu ſie geeignet und für 
deren aründliche Kur fie beſtimmt ſind. 

Zauferde hiefiger Familien beftätigen mit Dank« 
fagung3-Zeugnifien die wunderbare Heilkraft feiner von 
ihn periönlich zubereiteten Heilmittel und die fajt er= 
ftaunlien Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle an⸗ 
deren fehlten. 

2° Der Waffer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apothefe in keinerlei Verbin 


dung. 
cr Diefe Liebling3-Medifamente Furiren nur folche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und id 
allein zu haben in der 
Dffice: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe hod), 
CHIDAGO, - - - - - - ILL. 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abend3 6—8 Uhr, Sonn» 
tag3 11—12 Uhr. Unentgeltliche Eonjultation. 7 





Dr. HUTCHINSON, 


welcher über dreikig Jahre in Chicago ala Arzt prac 
tieirt, hat während diefer Zeit mehr Hronifhe Ners 
ven und KHautir:nfheiten behandelt, al3 jeder 
andre Doctor in Chicags. Specielle Leiden 
alter Kirt, Berluft der Energie, Shwäde, all: 
genteinnes Linvermögen, Bald: und Mund-&nts 
ündung, Ausichlag Der Dant und ded Wopies, 
Amerzen in den Gelenfen, Kheumatisınus, 
Geihwire an irgend einem Theile des Körpers 
und Rüdgrated, Nerven: Unfälle, Magen: und 
Unterleibs:2eiden, jowie der Nieren und allen 
damit verbundenen Organen werden vollitändig 
—— Freie Conſult atisn in ſeinem Privats 
ispensary oder brieflich. Medicinen werden 
portofrei per Poft oder Erpreß, gut verpadt, verjandt. 
A: wird in jedem ‘alle garantirt, deifen Bes 
andlung mir anvertraut wird. Mo Heilung nicht 
möglich, wird e8 Ihnen offen gefaqt werden. Spred 
unden von 9 Uhr Morgens bı8 8 ilhr Abends, Sonn» 
ag3 von 10 big 12 Uhr Bormittags. 25ap4wi 


Private Dispensary Office, 125 $. Clark Sir. 


Home Treatment, 
Elettricitütaufunjere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt bejtimmt alle Leiden, mo 
andere Arten von eleitrifhen und medizinischen Be— 
handlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö« 
nung, Tag und Nacht auf die Franken Theile wirken 
laſſen F Brandwunden au verurſachen, reizt nicht 
blos den Appetit, ſondern beruhigt die aufgeregten Ner⸗ 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung nad giebt ihm 
ſeine volle Geſundheit zurück. Einſach, dauerhaft, jedoch 
praktiſch und twiffeniheitlih. Unfere Anfragen bewies 
fen den Erfolg den das Unternehinen erlangt. Böllige 
Darlegung, Ünteriugung und yeitftellung des Falles 
durch einen gefchiekten Arzt, perfönlid) oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beforgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabaſh Ave,, Chicago. 28m8mt83 


DR. GOODMAN, 
a Bahnarzt, Barlora 1, 2, 3 und 4, 
182 W. Madiion Eir., Ede Hals 
fted. Zähne, jchmerzlos andgezogen. 
Befte Gebiffe $5 bis $10. Feine Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Office 
Shicagos., Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. im8 


Dr, Ernit Pfennig, 
FAR ZAHN-ARZT. 


18 Giybouen Moe. 3 
Befte Goldeffüllungen und Gebifje eine Spezialität. 
ähne werden gefahr: und jdjwmerzloß gezogen. Br 
reiſe. 


Beſtes Gebiß für 855287 und 

wirdes Jahre inmſtande gehalten. 
Goldfüllungen 51.503 Silber⸗ 

und andere Füllungen $1. Zähne 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Nerzte 
bejtändig zur Hand. 24m33m6 
Deutih:Amerifaniihe Dental Barlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


2. Augen und Ohren⸗Arzt. 
5 z Rünftlide Augen 
4 u. Hörohre eingejeßt. 
— . 183 State Str. 
Office» Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadın. 
bejeitigt unfeh!bar 


3 and wi ri in2 Stunden. %. Rei- 


Hardt IW.RinzieStr., nahe MiiwaufeeAive.Biaduft 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkjamteit allen 
&Hroniichen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkraukheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 O. Nadiſon Str. 


ern Medical & Surgical jttinte, 127 
Bee Dr. 8. —— 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath Aber alle jpeziellen Dläns 
nerfranfheiten. Dr. Greerö neue Heilmittel furiven 
Tofort. Em firheres Mittel gegen Nervenigwäden. 
Spredituuden 9 -8 täglich, tags 10— n13,1j,8 


Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schachtel jpanifhe Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Schachtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicazo. 


J. I. Kelley. A.J.Kotz. 
PopuiärceShneid 35. 


aim 


Wir offeriren nur für die näch- 2 ee 
ften 10 Tage die beften Go: I 
Zepeten (gold ground) zu dem | 


niedrigen Preis von 


13c ver Nolle, 


biejelben find 250 wert). 


Benubt Die Gelegenheit.: 


” Mlufter auf Derlangen. 


KRAUS & 


LEDERER, 


740—742 &, Halfted Sir. 


PR EEE 


r 
— 


MoB 


— * Fi 
— 


EL. 


— 
= 


SE SEN * 


Be ne N 


Dies ift billiger als der Fabritpreis. — Wir verfanften alle Arten Saushaltungd-Waarcen 
iu Denjelben billigen Breiten uud geben guten Hunden Gredit, 


WE RN, anne 


Groſter Opfer⸗Verkauf 


— | Dee 


Silber: Plattirten Waaren. 


Alleine befte Arbeit im Markt, zu weniger als die Hälfte des regu- 
lären Dreiies, um das Kaaer zu räumen. 
I, ) 


300 
500 
300 
309 


Dutend 
Dutzend 
Dutzend 
Dutzend 


Fiddle 
Fiddle 
Fiddle 
Fiddle 
100 Butter-Doſen. 


Nachtiſch-Löffel. 
Thee⸗Löffel. 
Tiſch⸗Löffel. 
Tiſch⸗-⸗Gabeln. 


Dieſe Waaren ſind die beſtplattirten und der größte Bargain-Verkauf, welcher je offerirt 
> Be = Wan = . an 
wurde. — „Zurückgeſetzte Muſter““. — Der Verlauf beginnt Montag Bors 


mittag. 


Kommt früh um das Gedränge zu vermeiden, 


PAIRPOINT MFC. CO,, 


92 Weabashı Ave. 


Eine vorzügliche Helegendeil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ames | 


tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlichft befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Roftbampfer diejer 
Rinie fahren regelmagig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direftt, 
und nehmen Bafjagiere zu jehr billigen Preis 
fer. Gute Berpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! DTolmeticher begleiten die Ein 
mwanderer auf der Reife nad) dem Mejten. Biß 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Ballagiere _ 
glücklich Über den. Ocean befördert, aewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. SEhumader &Go., General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str, Baltinıore, Md., 
3. Wu. Eidrenpurg, General:Agent, 
Ro, 104 Fifth Ave., Chicago, J., 
oder deren Vertreter im Anlande. Tianljs 


8 8 ⁊ 

Fi alla 
Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifhe Patente, 
Geichäfts » Unterhandlungen ftreng veriranlid. 
&3 wird deutich geiprogent. 

Bureau: Zimmör4, Metropolitan Block. 

Ede Randolph nnd LaSalle Str.  S5zoiftsm? 


JOSEPH STAAB 
Rechtsconſulent u. Rotar, 
Zimmer 15, 78 Dearbarnu Str. 
Abſtracts unterſucht. Teſtamente, Vollmachten und 


achlaßſachen. Geld zu verleihen auf Srundeigenthum. 
REN Keienhon 387. l4apbiw4 





Dahms&Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
Simmern, 2 und 3 Unity Sebände, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 
machen unbedingt die beften Bhotographien in der 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweijen. Smzsınd 

Finanziekes. 


Loan Ofüce. Berfierung. Law Ofice. 


Lake View Loan ©o. 
_— Officer: —— 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffielh Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönligem Eigenthum, SHaushalt:Gegen: 
genftände, Store Firtured, Pferde, Wagen 


Tegend weiche qule Sicherheit. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortuahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten. 
Sollectionen beforgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 

umgetauicht. ? l4mz1j3 

Notiz Alle nujere Geihäfte bier bejorgt. 
Bermiethungen. 2 

Defientliyer Rotar. Grundeigentham. 


GELD 


art, wer beintir Baffageidheine, Gajüte oder 
wiichended, mad oder von Deutihland fauft. 
befördere Paflagiere nah und von Samburg, 


Bremen, Bntiserpen, Rotterdam, Amjterdam, | 
abre, Paris, Stetiin 2c. via Neiv Mark oder | 


altimore. Baflagiere nad Euvswa Tiefere mit 


en. an Bord be3 Dampferd. Wer Fpreumde | 
oder Verwandte von Europa fonumen Icien vorll, | 


Tann-e3 nur in feinem nterefie finden, bei mir reis 


farten zu löien” Auntunft der Pallagiere in 
Ghirageo. itets. redhtzeitig gemeldet, Yäheres in der 
‚Agentur non 


ANTON BOENERT, | 


92 2a Selle Straße, 


för und baten ' 
iz Uas. da | Weter 


Finanzielles. 


— 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


figere Anlagen Geld zu fparen. 

75 Gents3 die Aftie pro-Monat, fpart 

8100 in 6 Jahren. ; 

Geld an Mitglieder verborgt zu 3% Vrozent, bei monate 

licher Abbezahlung 171m31j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. j 

Um Ausfunjt wende man fidan 


HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ape 
Dffice- Stunden: 8 big 8; außer Sonntag. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Keute, zu niedrigften- Zinfen, ohne orte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 103 5th Ave,, 


Zimmer 2, 15mz1mtd 
Zwiſchen Madiſon uud Waibington Str. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grund 
eigenthum zu Den nieds 
rigſten Zinſen. 











auje 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Petrage von $25 bis $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Mogen, Maichinen, Lagerhaus-Sceine 2c. zc. (während 
foldye in Vefise des Eigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Iiberalften Bebingungen. Hits 
fere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gemwünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurückhezahlt werben fann, 
wodurch bei jeder Abzahlıng die Zinien im Berhältnig 
berringert werden. Da wir bei weiten da8 größte 
Leig-Geihäft in Chicago made, find wir im Stande, 
die beitmönlichften Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld aebrauden, werden e8 in ihrem Jutereffe und zu 
ihrem Vortheil finden, wenn fie bei uns vorjprechen, > 
fie Anleihen machen. : 

Ehlcage Merigane 2varn 69,, 
3 6 La Salle Str. 

Geld zu verleihen. Wenn Ahr Geld ohne 
Deflenitichfeit oder Vorwiffen Euere? Nadbars zu leise 
ben wünfcht, fo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Bianns, Pferd, 
Wagen oder irgend. eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zerüdzuzahien. Zimmer 38, Ro, 
9 La Salle Eir. e 


Löhne u. uneolletiirhare 
Forderungen Imismte 


aller Art jofort colleftirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


CHARLES HOE & CO. 
135 Adams Str. 
Licenjirte Brofterß, 
Sirgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudiahen Nit-Gold und 
Silver gekauft zum Marktwerth. 
Nicht ausgelüfte Uhren u. Diumanten werden für die 
Hälfte des jrüheren Preiies verkauft, 


' Wu. Boipenweck, 


' Brundeigenthuum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
| Ede Clark und Walhington Str.. Ghicage. bias 


omMce der Chisaso 


 Landlords’ Proteetive-Society, 


371 Lartaber Sır & 
£#” BRANCH: OFFIC 
eyrri, 5162 Wentiweor 

„cr, 523 e 


A 





